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Die deutsch-englische Rechenmaschine .
: : Karlsruhe , 23 . Febr . Die von den dazu berufenenStaatsmännern ausdrücklich festgestellte Tatsache, daß Deutsch¬land und England dabei sind, ein Großreinemachen in dem seiteinem Jahrzehnt vernachlässigten und zum Abstellen aller üblen

Launen und Böswilligkeiten benutzten Bezirk ihrer gegenseiti¬
gen Beziehungen zu veranstalten , ist nicht nur für die unmit¬telbar beteiligten Völker, sondern für die ganze Welt zu wich¬
tig , als daß nun Schweigen ringsum herrschen könnte, bis das
diplomatische Ei mit der vorgeschriebenen Umständlichkeit und
Feierlichkeit gelegt ist.

Wie dieses schließlich des näheren aussehen wird , darüber
kann man einstweilen nur Vermutungen haben , ebenso wie
über die Einzelheiten der diplomatischen und nicht -diplomati¬
schen Vorgänge , die zu der Reise Lords Haldane nach Berlin
führten, und die anderen , die sich nach dieser Reise abspielten .Darüber wird jetzt zwar „von hervorragend gut unterrichteten "

,
„von diplomatischen"

, „von Seiten , die es wissen können" usw.
allerhand Weisheit , tieffinnige und weniger tiefsinnige ver¬
breitet. Aber mehr, als sich aus der Geschichte der bisherigen
deutsch -englischen Beziehungen mit mehr oder minder Geschick
schließen läßt , kann mit gutem Gewissen wohl noch niemand
darüber zu sagen unternehmen . Denn es liegt auf der Hand ,
daß so schwierige und delikate Verhandlungen von den dazu
Beauftragten mit strengster Verschwiegenheit geführt werden
muffen . Ist man doch zum Verhandeln gekommen, nicht wetts
einen just so freute , sondern weil man die Entdeckung machte ,
daß man an einem Abgrund stand. Erhalten Mißgunst oder
Bosheit infolge von Durchlässigkeit auf der einen oder anderen
Seite Gelegenheit , diese Verhandlungen am Rand des Ab¬
grundes zu stören, so steht man immer noch am Abgrund , aber
mit dem Scheitern der Verhandlungen würde dann schon dessen
Rand abbröckeln und die Gefahr des Absturzes unmittelbar be¬
vorstehen.

Dagegen wird man in jeder Hinsicht gut daran tun , schon
jetzt sich zu vergegenwärtigen und auch nach einem hoffentlich
glücklichen Ergebnis der Verhandlungen festzuhalten , daß es
auf beiden Seiten nur kühle, nüchterne Ueberlegungen sein
konnten und durften , die zu der Tatsache des Verhandelns und
dann dem Ergebnis geführt haben . Das kann der Festigung
eines künftigen Einvernehmens nicht nur nichts schaden, son¬
dern geradezu nützen , indem es ausschweifende Hoffnungen nicht
aufkommen läßt und damit nachher auch keine, das Verhältnis
zwischen den beiden Völkern erst recht vergiftende Enttäusch¬
ungen .

England hat , das muß vor allem klar sein , das Bedürfnis ,
sich mit Deutschland zu verständigen , nicht weil es plötzlich be¬
sonders liebenswerte Eigenschaften an uns entdeckt hat , sondern
weil es in einer solchen Verständigung , unter gewandelten
Umständen sein Interesse zu finden glaubt . Auch wir wissen
nach wie vor , was uns an den Engländern gefällt und was uns
mißfällt. Wenn wir trotzdem durchaus loyal und voll guten

Vie Manken Knöpfe.
Nachdruck verböte«.

Roman von Max Kretzer.
(45 . Fortsetzung.)
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Erna lief Tormälen fast in die Arme , der sich etwas ver¬

blüfft höflich vor ihr verneigte und wortlos an ihr vorüber -
öing . Ei , ei, dachte er, die hat sich ja fast herausgemuftert ,
beinahe Busen bekommen . Und in ein meergrünes Kleid hat
be sich geworfen, das läßt auf Hoffnung schließen . Und einen
Leutnant hat sie auch schon als Anhänger . Ra , der hat den
Alten sicher bestochen, oder er soll heute sein Renomee er¬
höhen.

Als Tormälen aber Herrn und Frau Müller daher
kommen sah , schwenkte er links ab , wenig erbaut beim An¬
blick dieses „Heldenvaters "

, der an der Seite seiner runden ,
8«nz in gelben Atlas gekleideten Frau wie ein mißvergnüg¬
ter Krammetsvogel neben einer fetten Gans dahinschritt und
unangenehme Einnerungen in ihm erweckte.

Fatal , daß er diese Leute hier treffen mußte , gerade
beute , wo ihm schon verschiedenes gegen den Strich ging .
Hätte er das geahnt , so würde er lieber hübsch nein gesagt
und eine andere Gelegenheit zu dieser kleinen Komödie be¬
nutzt haben . Es war gut , daß Rakenius mit dieser Familie
keinen Perkehr hatte , so daß eine unliebsame Annäherung an
bresem Abend nicht zu erwarten war . Im übrigen war
Normalen auch sonst mißgestimmt. Evas ganzes Verhalten
zuletzt behagte ihm nicht, denn dieses dummen Bildes wegenü>ar sie davon gestürmt, ohne sich weiter um ihn zu beküm¬
mern . Diese beiden jungen Dachse, Kontorleutnant und Er -
keutnant, umkläfften und umwedelten sie, und das schien ihr
heute beinahe mehr Vergnügen zu bereiten , als an der Seite
eines gesetzten Mannes Staat zu machen . Und dann : wie
unnte sie sich überhaupt noch in eine Unterhaltung mit die-

Ar abgetanen Freundin einlassen, die doch niemals der rich -

Willens an die Verständigungsaktion herantreten , so geschieht es,weil auch wir in einer solchen Verständigung unser Interesse zufinden glauben . Wo dieses Jntereffe für Deutschland liegt , be¬
darf keiner näheren Erörterung für den, der sich der Größe der
englischen Weltmacht voll bewußt ist. In diesem Bewußtseinbirgt sich indessen heute weniger denn je Schwäche oder An-
lehnungsbedürfnis , denn je gewaltiger Englands Macht wirk¬
lich ist, um so größer ist der Erfolg Deutschlands, wenn dann
dieses gewaltige England ein Jntereffe darin findet , mit denen
zu paktieren , die es nicht verdrängen konnte.

Wenn heute englische Minister von kriegerischen und son¬stigen bösen Absichten nichts wissen wollen, so ehrt sie das heute .
Früher war es anders , was auch der einzelne Engländer sich
gedacht haben mag. Das erste Jahrzehnt des zwanzigsten Jahr¬hunderts ist und bleibt in der Weltgeschichte das Jahrzehnt des
diplomatischen Ringens , des Krieges im trockenen Verfahren ,
zwischen Großbritannien und Deutschland. Wenn man auch
auf den britischen Inseln heute nur noch wenige Leute sinder,die gegen eine Verständigung mit Deutschland etwas einzuwen¬den haben , so gibt es doch viele, die gar kein Hehl daraus
machen , daß sie eine Lösung des deutsch-englischen Gegensatzeslieber früher , so um 1904 oder 1905 herum , und dann unter An¬
wendung von Geschützdonner statt Diplomatengeflüster gesehen
hätten . Damals , so sagen sie, konnten wir das noch riskieren .
Heute ist das Risiko zu groß geworden. Das deutsche Flotten -
gesetz hat recht behalten . Und so müssen wir uns biegen , wo
wir nicht brechen konnten.

Es entsteht die Frage , warum diese Einsicht den Engländern
nichtfrüher gekommen ist , da doch die deutsche Politik unentwegtan ihrer Richtung festgehalten und zu keiner Zeit die Meinung
hat aufkommen lassen , als wollte sie das Rennen aufgeben . Die -
Antwort ist nicht schwer zu finden . Einmal hatte sich England ,in seinem Bestreben, Deutschland niederzuhalten , auf allerhand
Verpflichtungen eingelassen , deren . Erfüllung sich bis in die letzt» ;Zeit hinein zog und deren es sich früher nicht entledigen konnte.Dann hat gerade die den Engländern so besonders widerwärtige
Erkenntnis , im Umkreise derartiger Verpflichtungen sich wo¬
möglich für fremde Interessen schlagen zu müssen , das weitere
getan . , Und schließlich stand auch sonst die Welt nicht still un¬
terdessen . Das Chaos in China ist zwar immer noch groß . Aber
es zeigen sich doch schon die Umrisse eines neuen Reiches der
Mitte , das ein ganz anderer Faktor in allen weltpolitischen
Rechnungen sein wird , als das alte versinkende China der
Mandschu-Dynastie. Die englische Politik , weil sie die Politik
eines so gewaltigen Weltreiches ist, rechnet mit langen Fristen .
Rußland, mit einem erneuerten China als Nachbar , könnte
nicht mehr der gleiche Faktor in einer deutsch-feindlichen Politik
Englands sein . Auch im Mittelmeer stimmt trotz Delcasse die
Rechnung nicht mehr ganz . Kurz : der Wind hat umgeschlagen.

So liegt die Rechenmaschine , mit deren Hilfe England und
Deutschland sich auf dem Boden der Verständigung gefunden
haben , ziemlich klar zu Tage . Daß es dazu einer Rechenmaschine
bedurfte , mögen eifrige Pacifisten als Kulturlosigkeit bedauern .
Nüchterne Menschen werden gerade darin eine Gewähr des Ge¬
lingens und der Dauer erblicken.

tige Umgang für sie gewesen war . So eine schnitt man doch
und blickte am besten an ihr vorbei, falls man schon einmal
karambolieren mußte.

Ja , Hauptmann Franz Tormälen war in eine durchaus
schlechte Stimmung geraten , und wollte er ganz aufrichtig
sein, so hatte er sich hier etwas sehr in die Nesteln gesetzt,
was er den ganzen Abend über nicht verschmerzen würde .

Egon Kremski war nicht an den Tisch zurückgekehrt. Er
hatte einen Blick in den Tanzsaal geworfen und dann Kehrt
gemacht , immer die aufgefangenen Worte des Fräulein Mül¬
ler im Sinn . Mit dem Hauptmann konnte zweifellos nur
Tormälen gemeint sein , das redete er sich bestimmt ein .
Arme Eva , dachte er, das mußt du dir sagen lassen : was
dieser grüne Hänfling verschmäht haben will , soll dir seltenen
Vogel gut genug sein ! In welches Fangnetz hast du dich
verirrt , in dem du nun herumflatterst , ohne den Ausweg zu
finden . Und schließlich stellst du deinen guten Ruf aufs Spiel
und läßt dich rupfen , der Gläubiger Tormälens wegen , die
ihm sicher schon das Messer an die Kehle gesetzt haben .

Und als das der junge Kremski mit bitterem Weh
empfand, hatte er brennende Sehnsucht, dieses Fangnetz mrt
Gewalt zu zerreißen, damit das Vögelchen ihm zufliege , uni
sich an feinem Herzen zu wärmen . Es schrie in ihm auf nachEva , so mit dem Verlangen der stürmischen Jugend , die in
heiliger Liebe begehrt, weil Jugend eben das Recht auf
Jugend hat .

Vor ihm ging das Ehepaar Müller , das er natürlich
nicht kannte, aber sofort seine Aufmerksamkeit erregte .

„Hast du Hauptmann Tormälen gesehen ?" asthmatetc
Frau Müller hervor . „Wie er sich gleich drückte ?"

„Kunststück," quakte der magenkranke Herr Müller etwas
heftig los . Nach dem Abfall . Meinen Brief hat er ruhig
eingesteckt.

"

„Na , auf solchen Ton konnte er wohl nichts antworten ,
. als Offizier nicht ."

Die Einberufung der Italien . Kammer .
>Tel. Bericht.)

— Rom , 22. Febr. Mit großer Spannung hat man nicht nur hier,
sondern in der ganzen Welt der Wiedereröffnung der italienischenKammer entgegensehen. Es wird noch allgemein bekannt fein, wie
scharf und schroff sich die Stimmung in Norditalien plötzlich gegenden Ministerpräsidenten Giolitti wandte. Der Fortgang des Krieges
enttäuschte , man hörte Siegesmeldungen und dennoch waren stets die
italienischen Truppen die Angegriffenen. Sicherlich stand auch Cane-
vas Herüberberufung vom Kriegsschauplatz in Verbindung mit der
bevorstehenden Kammereröffnung , und man wird sich haben ver¬
gewissern wollen , ob man das neue Annexionsdekret zur Beruhigungder Gemüter und als Spitze gegen alle Angriffe den Abgeordneten
überreichen konnte.

Ueber die Eröffnung der Kammer liegt folgender Bericht vor :Saal und Tribünen sind überfüllt . Biele Damen find anwesend .Der Präsident der Kammer, Mareora , Ministerpräsident Giolitti undalle Minister betraten zusammen den Saal , von amdauernden Kund¬
gebungen empfangen. Alle Deputierten erhoben sich .Mareora brachte der Arme« und der Maxine seinen Gruß dar,was mit langanhaltendem , stürmischen Beffall ausgenommen wurde .Er bat die Abgeordneten, durch feierliche Beifallskundgebung ihrerBewunderung für Heer und Flotte Ausdruck zu verleihen . (LebhafterBeifall. Rufe : Es lebe die Armeei Es lebe die Marine !) Erfühlteaus , der Beifall der Kammer möge den in Libyen kämpfenden Brü¬dern den Ausdruck der höchsten Sympathie , Verehrung und Dankbar¬keit fein , die ihnen die ganze Ration für die ungeheure moralischeWohltat schulde, die sie ihr erwiesen. (Lebhafter, andauernder Beifall.)Seit Beginn des Unternehmens , das die Regierung eröffnete , um dieWürde und MteÄfßrn Italien zu wahren , offenbarte sich eine ein¬
mütige lledereinstimmung in den Anschauungenund Absichten, die sichin allen Regionen und Klaffen der Bevölkerung enthüllte und in der
zivilisierten Welt, daß das neue Italien nicht nur einen wunderbaren
Aufschwung seiner materiellen Kräfte erlebe. Durch moralische Ein¬heit «nd Disziplin habe Italien bewiesen, daß es ein unerbittlichesnationales Gewissen und den starken Willen zur Eintracht besitze. Ver¬
gessen feien deshalb die unabsichtlichen Beleidigungen und die mit
Absicht verbreiteten Lüge«, gegen die sich die nachweislichen Opser der
feindlichen Barbarei i anklagend erhöben . (Lebhafter anhaltenderBeifall und Bewegung .)

Der Doyen der Kammer Lacava schloß sich dem im Namen derKammer an . (Langer , herzlicher Beifall .)
Kriegsminister Spingardi erklärte, die Armee schließe sichmit brüderlicher Liebe und berechtigtem Stolz den hohen Ehrungenan , die von so maßgebender Stelle unter so begeisterter Zustimmungihren Brüdern von den Land- und Seeftreitkrästen gezollt würden, die

so mutig in Lybien für italienische Tüchtigkeft Zeugnis ablegten und
durch ihr Leben die neuen Geschicke des Vaterlandes heiligten und
sich opferten , damit das Vaterland größer, glücklicher und mächtigerwerde . Das hohe , warmempfundene Lob, das dem Borgehen derArmee in diesem Saale gespendet werde, sei der hocherwünschte Preisfür die edle Pflichterfüllung Aller. Namens der Armee danke er denVertretern der Nation , deren Beifall ein weiterer Grund zur Auf¬
munterung sein werde, jetzt mehr als je auszuhalten . Die Arme -
Habe gewußt , und wisse, daß das Vaterland mit seiner ganzen Seelebei ihr sei . (Fortgesetzter begeisterter Beifall , allgemeines Rufen :Es lebe die Armee !)

Marineminister Eatollico , begrüßt von Rufen „Es lebe dieArmee !" , dankt namens der Marine für diese Kundgebung . (Sehrlebhafter Beifall.) Die Marine sei stolz darauf , ihre Pflicht erfülltund durch die Tat die von ihr erzielte« Fortschritt« bewiesen zu haben.
Wie ? Was ? Das sagst du immer noch?"

Der cholerische Krammetsvogel machte Halt und blickte
mit einem herausfordernden Flügelschlag , den er durch das
Schwenken der Arme markierte, die fette Gans wütend an ,die sich aber gar nichts daraus zu machen schien, weil die
Gewohnheit ihr schon die erdrückende Macht gegeben hatte .

„Tue mir nur den Gefallen, Fritz , und rege dich nichtunnötig auf , — wenigstens hier nicht . Und dann nicht solaut , bitte . . . Das ist jetzt nur dein Aerger darüber , daßandere nicht so dumm sind wie wir . Rakenius hat ihn mit
offenen Armen ausgenommen, das siehst du ja ."

„Wie ? Was ? Aerger von mir ? Ich denke gar nichtdaran . Klugheit , Klugheit ! Prinzip, " quirlte es Herrn .Müller über die dünnen Lippen.
„Immer , wenn einer kommt , der etwas ist, verscheuchst ,du ihn, " asthmatetc Frau Müller weiter. „Wer weiß , wiees heute wird .

"
Herr Müller pustete etwas hervor, das ein halb ver¬

schlucktes Lachen sein sollte. „Der Leutnant ? Meinst du den
vielleicht ? Wie ? Was ? Größenwahn von dir ! Tanzen kanner mit ihr , weiter aber nischt. Junge Mädchen wollen
tanzen . Und dazu sind auch die Leutnants da Aber als
Schwiegersohn — nicht in die Hand. Einen roten Kragenim Hause, und ich sterbe , das weißt du doch .

" '
.Frau Müller schöpfte aus verfettetem Herzen mühsam Atem

„Sterben würdest du nicht, aber verkriechen würdest du dich , bisauf den Boden .
"

„Hast recht," fauchte Herr Müller . „Mäuse und Rattenwären mir lieber . Rur keine Uniform.
"

Frau Müller lenkte ein . „Uebrigens, du — den Rakeniusverstehe ich auch nicht . Verloben könnten sie sich doch nun , dennlange genug laufen sie schon herum .
"

„Vielleicht kriegt sie nichts als Pflegetochter. Rakeniusbleibt auch zähe , wenn er nicht geklopft wird .
"

Danach watschelten fette Gans und verkümmerter Krammets «v-Pel wieder schweigend weiter. (Fortsetzmrg fptflt
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In dem Beifall der Vertretung der Nation werde die Marine den
erwünschtesten Preis erblicken und dazu angetrieben werden , immer
mehr das Vertrauen und die Achtung des Landes zu verdienen . (Leb¬
hafter , allgemeiner Beifall . Rufe : Es lebe die Marines

Der Präsident Marco za verlas die Tagesordnung Lacavr ,
Bettelo und Baccelli , durch die Heer und Flotte Gruß und Beifall ge¬
spendet wird . Alle Abgeordneten und Tribünenbesucher erhoben sich

' und äußerten ihre begeisterte Zustimmung . Der Präsident erklärte
die Tagesordnung durch Zuruf angenommen .

Sodann erhob sichGi 0 litti , begrüßt von einer langandanern -
den, großartigen Kundgebung . Er brachte einen Gesetzentwurf ein ,
betreffend die Gültigkeitserklärung des Annexions -Dekrets (siehe ge¬
strige Abendzeitung . Die Red .) , in dem die volle und ganze Souverä¬
nität Italiens in Tripolis und der Cyrenaika proklamiert wird .

Die Kammer erhob sich von neuem. Unendliche, eindruckoolle Bei¬
fallskundgebungen begrüßten das Dekret. Als Kundgebung , die von
seltener Begeisterung getragen sei , beantragte Giolitti , die Kammer
möge dem Präsidenten Vollmacht erteilen , eine Kommission von
W Mitgliedern zu ernennen , diesen Gesetzentwurf prüfen solle .

Der Antrag wurde unter Beifall angenommen und die Sitzung
unterbrochen , um den Regierungsvertretern die Möglichkeit zu geben,
dem Beginn der Arbeiten im Senat beizuwohnen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung teilte der Präsident mit , daß
zur Prüfung der Gültigkeitserklärung der Annexions -Dekrete vom
r>. November eine Kommission ernannt wurde , der u . a . Baccelli ,
Guicciardini , Luzzatti (Sozialist ) , Enrico und Ferri angehören .

Sitzung des Senats .
— Rom , 22 . Febr . Nach der Kammer tagt auch der Senat . Saal

und Tribünen sind auch hier überfüllt .
Präsident M a n f r e d i, der Ministerpräsident Giolitti , sowie

andere Mitglieder der Regierung traten lebhaft begrüßt rin . Der
Doyen des Senats Finali begrüßte , während alle Senatsmitglieder
sich erhoben , Heer, Flotte und König (lebhafter lang anhaltender Bei¬
fall) mit dem dreifachen Ruf : Es lebe der König . Er drückte die Zu¬
stimmung des Senats zu dem Werke des Königs und der Regierung
uns . (Lang anhaltender Beifall .) Der Präsident brachte sodann in
l̂ebhaften Worden den Gruß des Senates an die Kämpfer dar .
stJmmer wieder erneuernde Zustimmung .)
; Die Minister Spingardi und Cattolica dankten im
Namen von Heer und Flotte , begrüßt von großartigen Begeisterungs¬
kundgebungen.

Giolitti erhob sich, um zu sprechen ; alle Senatoren standen
-auf und spendeten herzlichen Beifall . Giolitti dankte dem Senat für
■biefc patriotische Kundgebung , die der Regierung neue Kraft schenke ,
das Unternehmen fortzusetzen . ( Einmütiger nicht endenwollender Bei¬
fall .) Die Sitzung wurde geschlossen und Giolitti von Senatoren , die
ihm Glück wünschten, umringt .

* •*
= Rom. 23. Febr. In der gestrigen Sitzung der Depv-

tiertenkammer waren 172 Deputierte anwesend . Eine so
hohe Zahl ist bisher nicht erreicht worden .

ime. Rom, 22. Febr. (Privat .) Der neu eröffneten Kam¬
mer ist folgender Antrag zugegangen: Die Regierung und
die Kammer wollen in einer Note an die Türkei und mittel¬
bar an ganz Europa mitteilen , daß die Absicht der Besitz¬
nahme von Tripolis unwiderruflich ist, daß ünler der italie¬
nischen Herrschaft kein Platz für irgend eine Art Mitherrschaft
des Sultans besteht. Die Kammer wolle durch die Regie¬
rung der Türkei erklären lassen, daß die einzige Möglichkeit
eines Friedens in der Abtretung von Tripolis liegt und daß
irgend ein anderer Vergleich niemals angenommen werden
wird .

Ein Stimmungsbild .
] ! [ Nom , 23 . Febr . (Privattel .) Die gestrige Kammer -

fitzung war für Italien von historischer Bedeutnng. Daß das
ganze Land diese für die Znknnft so entscheidende Stande be¬
griffen hat, dafür legte Zeugnis ab die Anwesenheit fast aller
Deputierten in Rom und die Fraktionssttzunge « der Revolutio¬
näre und Sozialisten , die nach heißer Diskussion endlich doch ihr
Rationalgefühl über alle doktrinären Erwägungen siegen ließen
und beschlossen , an der patriotischen Kundgebung teilzunehmen,
die in der Kammer für das Heer und die Marine vorbereitet
war. So konnte man denn Zeuge eines außerordentlich beweg¬
ten Bildes werden . Vor dem Parlament staute sich eine große
Menge. Im Hause selbst waren sämtliche Tribünen überfüllt,
so daß die Zuschauer sogar in den Gängen standen. Man be¬
merkte viele Diplomaten, unter ihnen den deutschen Botschafter .
Außerdem sah man das verschmitzte Gesicht Salem» , des Türken
mit dem Oelzweig.

Als Giolitti , umgeben von allen Ministern eintrat , durch¬
brauste ein beispielloser Beifallssturm das Haus, an dem sich
W ) die Tribüne beteiligte . Dieser Beifallssturm wiederholte
ich jedesmal, wenn die Redner von der Aufopferung des Heeres
tnd der Marine und der Dankbarkeit des Landes sprachen , und
mar vom rechten bis zum äußersten linken Flügel . Der Geist

Theater, Kunst «nd Wissenschaft .
( :) Freibnrg, 22 . Febr . Herr Hans Teschendorf vom Frei-

purger Stadttheater ist von der Leitung der Düsseldorfer Gosthe -
cftspiele eingeladen worden , dort den Max Piccolomini sechs
Mal ya spielen .

+ Bernau (A. St . Blasien ) , 22. Febr . Wie wir schon früher
neideten , hat sich Hans Thoma aus Liebe und Anhänglichkeit zu seiner
Heimatszemeinde bereit finden lassen , für das kathol. Vernauer
Kirchlein ein Altarbild zu malen . Das Gemälde ist fertig und im
Thomamufeum der Gr . Gemäldegalerie zu Karlsruhe zurzeit zu
jedermanns Besichtigung ausgestellt . Das Altarbild stellt die ge¬
krönte Madonna dar , die ihren Mantel über den zu ihren Füßen
.liegenden Ort Bernau mit feinem schmucken Kirchlein in der Mitte
msbreitet . Auf einer Anhöhe ist das Geburtshaus des Altmeisters
tchtüar . Am Eingang des Dorfes stehen urkräftige Schwarzwald -
)annen , auf deren Zweigen Vöglein das Lob der heiligen Maria ver-
undigen . Die Gemeinde Bernau , die bekanntlich Hans Thoma bei
einem 70. Geburtstag das Ehrenüürgerrecht verliehen hat . kann stolz
-ein auf das herrliche Geschenk ihres großen Sohnes . Gar mancher
ochwarzrvaldwanderer wird nun umso lieber Rast machen in dem
geblichen Schwarzwalddörfchen, um sich an dem jüngsten Werke
thomas zu erfreuen .

— Berlin , 22. Febr . (Tel.) Die Auktion der Galerie
Leber, die heute nachmittag bei Lepke beendigt war, hatte einen
-efamterlös von rund 4y2 Millionen Mark .

# Altenburg . 22 . Febr? (Privat .) Im herzoglichen Hoftheater
llangt in der nächsten Spielzeit Goethes „Faust " ungestrichen — an

Abenden — zur Aufführung . Der von fevner Karlsruher Tätig¬
bit her bestbekannte Hofkapellmeister Rudolf Groß hat vom Herzog
M Auftrag erhalten , für diese Aufführung eine Szenenmusik zu
»mponieren . Ferner wurde Herrn Hofkapellmeister Groß die Opern -
rgie , speziell für die Wagnerschen Werke, vom Herzog übertragen .

© Hannover , 22 . Febr . (Privat .) Mme . Sigrid Arnoldson,
reiche bei dem Karlsruher Publikum gewiß noch in bester Erinne -
mng steht , gastierte gestern am König ! . Hoftheater zu Hannover als
Lraviata mit sensationellem Erfolge vor total ausverkauftem Haufe.

ndif 0) e f teff r .
Garibaldis ist in dieser Ration wieder lebendig geworden , seit¬
dem im Wüstensand der sterbende Hauptmann Berry die Ma¬
trosen anfeuerte mit den Zurufen: „Avanti Garibaldi del mari".

Noch einmal erhoben sich brausende Rufe , als Giolitti bat,
das Annexionsdekret der Kommission zu überweisen , in di«
Mitglieder aller Parteien berufen sind. So endete der große
Tag.

Tages-Kr»ndfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt :
Aus den Verhandlungen des Reichstags ist es bekannt , daß die zu
erwartenden Wehrvorlagc « den Bundesrat noch nicht beschäftigt
haben und daß bisher weder über die Höhe der Forderungen noch über
die Art der Deckung Beschlüsse gefaßt worden sind . Die beteiligten
Instanzen beschleunigen nach Möglichkeit die Arbeiten und es kann
erwartet werden , daß in kurzer Zeit über die Regierungsvorlagen
Klarheit geschaffen wird .

Die formulierten Borschläge der Kriegsverwaltung , auf die der
weitaus größte Teil der Neuforderungen entfallen wird , gelangten
gestern in die Hände des Reichskanzler«. Leider wird die Zeit der
Vorbereitung dazu benutzt, um allerlei mehr oder weniger falsche
Kombinationen teils über den Inhalt der Wehrvorlagen , teils über
die Deckungssrage zu verbreiten . Ins Gebiet der reinen Erfindungen
gehört die Angabe , der Staatssekretär des Reichsschatzamts fei ein
Gegner der Verstärkung unserer Wehrfähigkeit .

Der Reichstag » nd fein Präsidium .
M . Dresden, 23. Febr . (Privattel .) Aufgrund der Bor¬

gänge im Reichstag und deren Aufnahme in der national¬
liberalen Partei ist der nationalliberale Landesausschutz auf
den 10 . März nach Leipzig einberufen. Bassermaun spricht
dort über die Präsidentenwahl und die allgemeine politische
Lage .

liid Berlin , 22 . Febr . Zn Abgeordnetenkreise « ist heute
das Gerücht verbreitet, daß die Konservative«, das Zentrum
und die Nationalliberalen sich über die Besetzung des Präsi¬
diums im Reichstage bei der demnächst folgenden definitiven
Wahl bereits geeinigt hätten. Es soll ein Zentrnms-Abge-
ordneter Präsident, ein Rationalliberaler erster Bizepräfident
und ein Konservativer zweiter Bizepräfident werden . Als
Kandidaten des Zentrums für den Präsidentenposten nennt
man den Grafen Praschma. Der Kandidat der Konservati¬
ven dürfte Dr. Diedrich sein . Die Nationalliberalen werden
voraussichtlich den Abgeordneten Paasche als Kandidaten
nennen .

— Berlin , 22 . Febr . Die Remter der Borsitzenden bezw. stell¬
vertretenden Vorsitzenden in den Reichstagslommisfionen sind auf die
Parteien wie folgt verteilt : Budgetkommisfion : 28 Mitglieder , Vorsitz
Zentrum , stellvertretender Vorsitzender Sozialdemokrat ; Geschäfts-
ordnungskommisfion : 21 Mitglieder , Vorsitz Sozialdemokrat , stellver¬
tretender Vorsitzender Konservativ ; Petitionskommisfion : 28 Mit¬
glieder , Vorsitz Rationalliberal , stellvertretender Vorsitzender Zentrum ;
Wahlprüsungskommisfion : 14 Mitglieder , Vorfitz Konservativ , stell¬
vertretender Vorsitzender Fortschrittliche Volkspartei : Rechnungs¬
kommission : 14 Mitglieder , Vorsitz Fortschrittliche Bolkspartei , stell¬
vertretender Vorsitzender Nationalliberal .

Oesterreich -Ungarn .
Die Beisetzung Aehrenthals .

= Wien , 22 . Febr . (Tel .) Unter außergewöhnlich starker Be-
tieligung aus allen Kreisen der Bevölkerung fand heute nachmittag
die Einsegnung der Leiche Aehrenthals statt . Um 2V4 Uhr wurde die
Leiche, gefolgt von sämtlichen Beamten des Ministeriums des
Aeußern, vom Palais am Ballplatz nach der Michaelerkirche gebracht.

In der schwarz drapierten , mit Aehrenthalschen Wappen ge¬
schmückten Kirche hatten sich außer den Leidtragenden eingefunden .
Erzherzog Franz Ferdinand als Vertreter des Kaisers . Die in Wien
anwesenden Mitglieder des kaiserlichen Hauses , Botschafter von
Tschirschky mit den Herren der deutschen Botschaft, Generalkonsul von
Rantzau und das übrige diplomatische Korps , Minister v. Berchtold,
die gemeinsamen Minister Auffenberg und Bilinski , die Leiden Mini¬
sterpräsidenten mit den Mitgliedern der Kabinette , die Präsidien und
zahlreiche Abordnungen der österreichischen und ungarischen Parla¬
mente, die obersten Hofchargen, die Geheimen Räte , die Spitzen, Be¬
hörden und viele Vertreter aus den Kreisen der Gesellschaft .

Im Presbyterium der Kirche nahm Fürsterzbischof Ragel während
des feierlichen Gesanges des Hofsängerchors die Einsegnung vor .
Alsdann wurde der Sarg zum Wagen gebracht. Der imposante Lei¬
chenzug bewegte sich über die Ringstraße und den Schwarzenbergplatz
durch ein nach Tausenden zählendes Menschenspalier nach dem
Staatsbahnhof , von wo die Leiche zur Beisetzung nach der Aehrenthal -
schen Familiengruft in Dozen in Böhmen übergeführt wird .

Frankreich .
Das Kongo - Abkommen .

— Paris , 22 . Febr . (Tel .) Der vom früheren Minister des
Aeußern Pichon im Namen der Senatskommisston über das zwischen

Seit Caruso wurden in Hannover keine ähnlichen Beifallsstürme er¬
lebt . — Nach Schluß der Borstellung konnte nur der eiserne Vor¬
hang den Ovationen ein Ende bereiten .

Grosth. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe, 23 . Febr. Das Eroßh . Hoftheater

hatte bekanntlich eine Sängerin vom Hamburger Stadttheater,
Frau Winternitz - Dorda , schleunigst herzitiert, um noch
vor der in 8 Tagen zu erwartenden Wiederherstellung Frau
Lauer -Kottlars die hiesige Erstaufführung von d 'Alberts
Oper „Die verschenkte Frau" zu ermöglichen . Aber manchmal
kommt es sogar vor , daß „die Eeneraldirektion denkt und der
Himmel lenkt" . Eine Erkrankung des Herrn Kammersängers
Bussard ließ die gute Absicht des Hoftheaters zu schänden wer¬
den , da leider die Zeit nicht mehr reichte, auch für jenen einen
Ersatz aus Hamburg oder Wien kommen zu lassen. Und so ent¬
schloß man sich, die im Schnellzug herbeieilende, nichtsahnende
Sängerin , statt sie als „verschenkte Frau" glücklich zu machen,
am Abend auf der Bühne als Leonore im „Troubadour" zu
vergiften.

Und also kam cs schließlich, dank dem energischen Vor¬
gehen der Eeneraldirektion, zu einer sehr interessantenVorstel¬
lung. Denn ein „Troubadour " mit einer eigens für
den Abend gegen angemessenes Honorar aus Hamburg her¬
gekommenen Sängerin war immerhin etwas Bemerkens¬
wertes. Und Frau Winternitz - Dordst zeigte als
Leonore so schöne gesangliche Vorzüge , in der Höhe, dem
Timbre, der musikalischen Sicherheit, daß ihre Leistung —
umsomehr bei der unerwartet plötzlichen Uebernahme der
Rolle — herzlichste Anerkennung verdient. Daß unsere eigene
hochdramatische Sängerin ihr an künstlerischer Qualität über¬
legen ist, darf diese Anerkennung durchaus nicht einschränken.

llebrigens waren auch unsere einheimischen Kräfte vortreff¬
lich in Form. Herr Siewert sang neben seiner früheren

Frankreich und Belgien abgeschlossene Kongoabkommen erstattete Bo
richt gelangte heute zur Verteilung .

Pichon erklärt darin : Der Artikel 16 des deutsch - französisch^
Abkommens vom 4 . November 1911, wonach Frankreich sich mit den
übrigen beteiligten Mächten wegen der Frage seines Borkaussrechtez
auf den Kongostaat verständigen müsse, bedeute zweifellos ein 3ig (,
stiindnis an Deutschland. Die Kommission bleibt zwar trotz der
diesbezüglichen vom Ministerpräsidenten abgegebenen beruhigenden
Versicherungen der Ansicht , daß es besser gewesen wäre , zu den ftjj ,
Heren Bestimmungen über das Vorkaufsrecht Frankreichs diese neue
Bestimmung nicht hinzuzufügen , welche in Zukunft Schwierigkeiten
verursachen könnte und die schon gleich nach ihrer Veröffentlichung
Beunruhigung wach gerufen habe , gleichwohl beantrage die Kam .
Mission einstimmig die Radisizierung des von der Kammer bereite
vor längerer Zeit angenommenen Abkommens.

Amerika .
Taft und Roofeuelt .

= Washington . 22 . Febr . (Tel .) Man behauptet hier , daß
Präsident Taft Gelegenheit nehmen werde, auf die Rede Roosevelt,
in Eolumbus zu erwidern und zwar in einer Weise, daß sie den
ginn einer heftigen politische« Fehde mit seinem Amtsvorgänger fe,
deuten werde . Die Rede Roosevelts hat in den ganzen Vereinigte «
Staaten ausgesprochenes Interesse erregt . Besondere Bedeutung
wird einigen radikalen Gedanke« Leigemessen , die Roosevelt sich, wi«
man aus seiner Rede heraushört , zu eigen gemacht habe.

Der Panamakanal .
— Rewyork, 22 . Febr . (Tel .) Im Pauamakanal haben erheblich «

Erdrutsche stattgefunden . Der Leiter des Kanalbaues erklärt , daß
der Kanal bis zum 1. Juni ISIS fertiggestellt sein dürste .

Aus Kaden.
$ Lahr , 22 . Febr. Die gestern nach hierher vom Vor¬

stand des nationalliberalen Bezirksvereins Lahr -Stadt ein -
berufene Bertrauensmännerverfammlung der nationalliberale «
Partei war aus dem ganzen Bezirk überaus zahlreich besucht.
Als Vertreter der Parteileitung war der Generalsekretär .
Rechtsanwalt Thorbecke-Karlsruhe, erschienen, der auch einen
einleitenden Vortrag über die Landtagsersatzwahl in Lahr-
Land hielt . Rach einer eingehenden Diskussion , an der sich
beteiligten die Parteifreunde : Henninger-Jchenheim , Vogel -
Dinglingen , Erb-Friesenheim, Hätz und Walter -Ottenheim ,
Rudolf-Dundenheim, Adam und Würth-Altenheim, Wohl-
schlegel-Schutterzell , Fuhrer-Nonnenweier, wurde nachfolgend«
Resolution einstimmig angenommen: ,/Vie am 21. Februar
1912 in Lahr abgehaltene Versammlung der Vereinsvorständ«
und Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei in Lahr -
Land erklärt ihre Zustimmung zur Unterstützung der Kan¬
didatur Hink bei der Landtagsersatzwahl in Lahr-Land .

" —
Die weiteren Verhandlungen betrafen interne Parteiangele-
genheiten.

X Offenburg, 22 . Febr . Der Protest gegen die Wahl de«
Abg. Kölsch (natl .) im Wahlkreis Offenbuvg-Kehl ist jetzt « i
den Reichstag gelangt. Der Wahlprotest ist unterzeichnet von
Stadtrat F . Fäßler, Redakteur I . Betzens , Rechtsanwalt I .
Friedmann, Rechtsanwalt I . Bechler , Buchhändler G. Roch,
Zimmermeister W. Hofever, und Kaufmann I . Schulz .

Kadische Chronik.
kc . Karlsruhe , 27. Febr . Dem verbände badischer Eisenbah«-

beamten - «nd Arbeitervereine ging auf eine an das Gr . Finanz¬
ministerium gerichtete Eingabe um Vollzug des Budget » « it Rück¬
wirkung vom 1. Januar , der Bescheid zu, daß diesem Ansuchen nicht
entsprochen werden könne.

! ! Karlsruhe. 23 . Febr . Der Kath. Oberstiftungsrat macht
darauf aufmerksam, daß der Einzug der örtlichen »nd allge¬
meinen Kirchensteuer für da« Jahr 1812 in den Ortskirchen¬
steuer erhebenden Kirchengemeinden gemeinsam zu geschehen
hat ; mit der Anforderung der örtlichen Kirchensteuer ist des¬
halb so lange zuzuwarten, bis die Kirchensteuererheber die Er-
hebungsregister über die allgemeine Kirchensteuer erhalte»
haben . Erscheint in einer Kirchengemeinde aus besonderen
Gründen die möglichst baldige Flüssigmachung der Mittel für
die durch Ortskirchensteuer zu bestreiieniden kirchlichen Bedürf¬
nisse geboten , so hat der zuständige Stiftungsrat dies rechtzeitig
anzuzeigen , damit der Kath. Oberstistungsrat die geeigneten
weiteren Maßnahmen treffen kann.

Karlsruhe, 22 . Febr . Unter den ftüher schon bekannt¬
gegebenen Bedingungen ist die grvßh . Regierung nach einer
Mitteilung des Ministeriums des Innern auch in diesem Jahre
bereit, aus den zur Verfügung stehenden Mitteln Beihilst»
zur Förderung der landwirtschaftliche « Rutzgeflügelzucht zu be¬
willigen . Gesuche um Gewährung solcher Zuschüsse sind läng¬
stens bis 1 . Mai an das genannte Ministerium emzureichen .

Hamburger Kollegin den Manrico so hellschmetternd , daß es
eine Lust war,' ihm zuzuhören . Herr van Eorkom wirft«
wieder als Graf Luna mit seinen schönen weichen Stimm¬
mitteln und der Kunst seines Singens . Herr Roha , der
unermüdlich den durch sein reiches Repertoir behinderten
Herrn v . Schwindt in den Baßpartien sachgemäß zu entlasten j
sucht, gab den Ferrando in bieder -treuer Art und Fräulein
B r u n t s ch hätte aufs neue Gelegenheit zu zeigen, wie sie
als Azucena mit ihrem schwer und voll klingenden Orga«
so ergreifend zu singen weiß, daß sie — auch ohne durch
anonyme Drohbriefe an die Kritik, „unterstützt" zu werden .
— sich herzlichen Erfolg und Beifall zu erringen versteht . Am j
Dirigentenpult staftd Herr L o r e n tz und leitete mit künst¬
lerischer, temperamentvoller Sicherheit die musikalischen Schick- 1
sale des armen Troubadour.

= Karlsruhe, 23 . Febr . Vom Großh. Hoftheater wird uns
geschrieben: Am 2. und 9 . März wird der königlich bayerische
Hofschauspieler Direktor Konrad Dreher mit seinem Ensemble
ein zweimaliges Gastspiel geben . Der erste Abend bringt di«
lustige Jägerposse „Wenn der Auerhahn balzt", von Antony und
Ziegler. Am zweiten Abend wird der Schwank „Meyers" von
Fritz Friedenau-Frederich zur Aufführung gebracht.

Der Dorfgeiger .
Eine fröhliche Dorfgeschichte von Fr. H i n d e n k a n g.

( : :) Karlsruhe , 22 . Febr . So unendlich viel in unserer Zeit ge¬
dichtet wird — eine Dichtungsgattung kommt dabei viel zu kuü -
die Volksdichtung. Und doch liegt darin eine der aller edelsten Am¬
gaben , unserem einfachen Volk, dem Bauern - und Arbeitervolk , » at -

liche Kunst zu bieten , an der sich das Volksgemüt erhebt «nd begetstmt
Wieviel tausend Theaterstücklein gehen jeden Winter über all« Üb¬
lichen Vereinsbühnen ? Und was find '» für „Kunstwerke" ? Er¬
bärmliche witzlose Possen, sentimentale , nnwahre Schauerst^ »
Wenn nur ein bunter Fetzen auf den Brettlein dieser „Buhnen "
tert — dann genügt -s . Armes Volk, dege» Sehne » nach der beut'
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« . . [?} Bruchsal» 22 . Febr . In dem Voranschlag für 1912
stehen 407 230 Mk. Einahmen 847 050 Mk . Ausgaben gegen¬
über . Durch Umlagen sind mithin 440 720 Mk. zu decken ,
wodurch der Umlagefuß sich auf 32 Pfg . stellt. Der Umlage -
futz für den Steuerwert des Kapitalvermögens beträgt 16 Pfg ..
jener für die Einkommensteuersätze 51,2 Pfg .-I- Wiesloch, 22. Febr . Einen hübschen Fastnachtscherz für die
Jugend hat sich hier ein Kinderfreund geleistet. Ein am Fugweg
zwischen Wiesloch und Dielheim stehender Baum war mit sogenann¬
ten Fastnachtküchlei« dicht behängt . Nicht lange sollte der Baum mit
feinen schönen Früchten prangen . Kaum hatten die Kinder den
leckeren Bissen bemerkt, so waren auch einige Buben hinaufgeklettert ,tun die beliebten Küchlein herabzuholen .

X Ladenburg (A . Mannheim ) , 22 . Febr . Hier wurde
gestern mittag ein frecher Diebstahl ausgefüfirt , indem aus
einem Stall ein Pferd gestohlen wurde . Einer der Diebe'ritt stolz zu Rotz zum Städtchen hinaus . Mittels Automobils
wurde die Verfolgung aufgenommen und hinter dem Schloßin Mannheim konnte der eine Pferdiedieb verhaftet werden .Von dem andern Täter fehlt noch jede Spur . Das Pferdwurde dem Eigentümer wieder zugeführt .

U Wilhelmsfeld (A . Heidelberg ) , 22 . Febr. Am Dienstag nach-
.mittag fand hier eine Sitzung des Bürgerausschufses statt , in der die
Beratung und Genehmigung des Gemeindevoranschlages pro 1912 aufder Tagesordnung stand. Es ist eine Erhöhung des Umlagefußes
nötig , die hauptsächlich von den Mehrkosten für die Renovierung des
alten Schulhauses herrührt . Wegen dieser Mehrkosten entspann sicheine lebhafte Debatte , die zur vollständigen Klärung der Sache aber
nicht geführt hat . Wegen des Rückstandes und der Betreibung der
Umlagen entfaltete sich ebenfalls eine erregte Aussprache, worauf der
Voranschlag mit 27 gegen 10 Stimmen abgelehnt wurde . Zum Schluß
besprach man noch die Finanzlage und es wurde hierbei der Meinung
Ausdruck gegeben, es ließe sich zur besseren Gestaltung der Verhältnisse
vielleicht Industrie herbeiziehen . Der Sache, die man früher schon im

,Auge hatte , soll nun näher getreten werden.
rtz Weinheim , 22. Febr . Der Arbeiter Jakob Pflasterer 3

konnte gestern auf 60 jährige ununterbrochene Arbeitstätig¬
keit bei der Firma Karl Freudenberg G. m. b. H., Leder¬
fabriken hier , zurückblicken . Der 77 Jahre alte Arbeitsjubilar

.erfreut sich noch einer beneidenswerten körperlichen und
geistigen Frische und war noch niemals in seinem Leben
krank.

$ Heidersbach (21 . Buchen) , 22 . Febr . Nächsten Montagwird man hier zur Wahl eines Bürgerausschufses schreiten,da bei der letzten Volkszählung die Zahl 600 bedeutend über¬
schritten worden ist .

ltz Achern, 22 . Febr . Dem Vorstand des Vereins Mittelbad . Ge¬
flügelzüchter, Sitz Achern, wurde durch die General -Intendanz der
Grotzh . Zivilliste ein wertvoller Ehrenpreis (Silber -Pokal ) für die
im März stattfindende Landesgeflügel -Ausstellung übersandt , den der
Großherzog stiftete. Das Eroßh , Ministerium des Innern überwies
den Betrag von 100 dt als Prämien für Nutzgeflügel , der Kreisaus¬
schuß des Kreises Baden ISO dt , die Stadt Achern 100 dt , der landw .
Bezirksverein 40 dt , der Landesverband 30 dt , sonstige Vereinig¬
ungen, Vereine und Private , Ehrenpreise im Werte von ca. 140 dt
Schluß der Anmeldung ist 1 . März 1912 .

X ) Kehl , 22 . Febr . Die im Rheine gefundene Leiche wurde
als die der Elisabeth Weber erkannt , einer Patientin der Heil¬and Pflegeanstalt für Epileptische in Kork, die sich schon langemit Selbstmordgedanken getragen haben soll.- Zell a . H ., 22. Febr . Am 23 . d . Mts . können die
Jakob Schmiedet Eheleute die diamantene Hochzeit feiern .Die Eheleute find geistig und körperlich noch vollständig
rüstig und verrichten täglich landwirtschaftliche Arbeiten .' • % Freiburg , 22 . Febr . Vonseiten des Erotzh. Bezirks¬amts hier wurde in letzter Zeit wiederholt die Wahrnehmung
gemacht , daß Kinder unter 14 Jahren mit Sand hausieren .Die behördliche Stelle macht auf das unterm 18 . Mai 1910
in dieser Hinsicht ergangene Verbot aufmerksam. Da der
Hausierhandel mit Sand durch Schulkinder in vielen Fällennur verschleierter Bettel ist , kann gegebenenfalls gegen die
Êltern der Kinder vorgegangen werden . Es wixd angebracht
fein , wenn diese Warnung auch anderweitig Beachtung findet .- Freiburg , 22 . Febr . Einen sehr gefährlichen Fastnachts¬
scherz erlaubte sich am letzten Sonntag ein Musketier . Eine
Autodroschke, die vor einem Wirtshause stand und deren
Lenker augenblicklich nicht zur Stelle war , ries in ihm die
Lust nach einer Autofahrt hervor . Er kurbelte an und fuhr
seelenvergnügt davon . Doch das Vergnügen sollte nur von
kurzer Dauer sein , denn als er das Fahrzeug zum Stehen
bringen wollte/ ließen ihn seine Kenntnisse in Stich und es
gelang dem Vaterlandsverteidiger nicht , den Motor abzu¬stellen . Kurz entschlossen sprang er nun aus dem Auto und
überließ dieses ruhig seinem Schicksal. Mit voller Wuchtrannte das Automobil nun gegen eine Droschke, deren Pferd

zu Boden gerissen wurde . Ein größerer Schaden entstand
allerdings nicht , für den Musketier wird aber die Sache
wahrscheinlich kein allzu scherzhaftes Nachspiel haben .- Freiburg . 22 . Febr . Der bei einer Messerstecherei schwer
verletzte italienische Taglöhner ist seinen Verletzungen erlege«.
— In Steig kam es am Fastnachtdienstag gleichfalls zu Strei¬
tigkeiten, wobei ein Gelegenheitsarbeiter von einem Handwerks¬
burschen durch Messerstiche erheblich verletzt wurde .

$ Jhringen (21. Breisach) , 22. Febr . Gestern bräunte »
das Anwesen des Landwirts I . Burg und . das Wohnhausdes Landwirts I . Kühule nieder. Bon den Fahrnissen
konnte kaum etwas gerettet werden, »dagegen gelang es, das
Vieh in Sicherheit zu bringen .

§ Müllheim, 22 . Febr . Die Müllheim-Badenweiler Eisen-
bahn-A .-E . in Müllheim beantragt die Elektrisierung der Bahnund die llebernahme des Betriebs durch die Gesellschaft am 1 .
April 1912.

( ) Wies (A. Schopfheim) , 22. Febr . Durch einen schreck¬
lichen Unglucksfall wurde die Familie Philipp Vollmer hier in
großes Leid versetzt . Während des Fütterns spielte das zwei¬
jährige Söhnchen in Gegenwart seines Vaters heute nachmittagin der Tenne . Hierbei kam es unter das umstürzende Eüllen -
faß zu liegen und war sofort tot .

t Lörrach, 22 . Febr. Der Gemeinderat beschloß, eine be¬
sondere Kommission zur Entscheidung prinzipieller Fragen in
der geplanten Gasfernversorgung des vorderen Wiefentals aus
Mitgliedern des Eemeinderats und des Bürgerausschusses zubilden . Ferner soll bei der fortwährenden Erhöhung des städti¬
schen Zuschusses zu den Spitalverpflegungskosten eine Erhöhungder Taxe , namentlich für auswärtige Patienten , ins Auge ge¬
faßt werden.

ctz Lörrach, 22 . Febr . Aus einem Basler Personenzug
sprang in der Nähe der Station Efringen ein Reisender , der
sofort querfeldein in der Richtung nach Egringen verschwand.Der Reisende führte einen Handkoffer mit sich, den er dem
Zug kontrollierenden Zollbeamten nicht öffnen wollte . Die
Verfolgung des Flüchtlings verlief ergebnislos . Sein Hand¬
koffer enthielt eine größere Menge Saccharin .

B Stettiät (21 . Lörrach) , 22. Febr . Die älteste Frau unsererGemeinde, Witwe Anna Maria Bachthaler , konnte kürzlich ihren90 . Geburtstag jfcietn
. Febr . Hier und in der Gegend von Triberg
g nachmittag, etwa um halb 5 Uhr , ein Ge-

Es blitzte mehrere Male , während ein
sich hören ließ.
en (A. Triberg ) , 22. Febr . In Villingen istktor Ernst Dahringer , Eewerbeschulvorftand

/ von 59 Jahren an den Folgen eines Schlag -
pen. Herr Dahringer war Jahre lang Vorstand

ftwerbeschule und hat sich auch am öffentlichen
>rAfig beteiligt .
Ml » 22 . Febr . Die bürgerlichen Kollegien der
Mgen (Württbg .) haben für die Wahl des künf-^ heißen vorgeschlagen Bürgermeister Dr . Brau¬

gen, Oberamtm . Dorn -Stuttgart und Amtm .
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$ Sommerau (2t. Villingen ) , 22 . Febr . Die FamilieBöfinger von hier hat 200 Mark Belohnung für denjenigenausgesetzt, der imstande ist, in der Angelegenheit des (heute
noch immer unaufgeklärte «) Todes ihres Gatten und Vaters
solche Beweise vorzubringen , daß der oder die Täter gericht¬
lich belangt werden können.

) - ( Bonndors , 22 . Febr . In der Nähe des Steinabadeswurde die 70jähr . Mutter des Bürgermeisters von Ebnet voneinem Strolch überfallen und schwer mißhandelt . Die Frau trugerheblicheBerletzungen davon . Eine der Tat verdächtige Manns¬
person wurde in Häusern, Amt St . Blasien , verhaftet .

X Tenge» (A . Engen) , 22 . Febr . In einer kürzlich hierabgehaltenen Eifenbahnversammlung wurde u . a . bekannt
gegeben, daß die nur 5 Kilometer lange Strecke Beuren -
Tenge« als Gebirgsbahn rund 800 000 Mark kosten wird ,also ungefähr soviel, als die ganze Linie Singen -Beuren .Die Regierung habe sich aber im Prinzip zum Weiterbaubereit erklärt und zwar unter Berührung der Gemeinden
Watterdingen und Blumenfeld

¥ Konstanz, 22 . Febr . Infolge eines Fehltrittes kam heutemorgen auf dem hiesigen Bahnhof der Rangierer Müller beim
Zusammenstellen eines Zuges unter die Räder der nachfahren¬den Wagen , so daß ihm das rechte Bein oberhalb des Knies voll
ständig abgetrennt wurde. Nach Anlegung eines Notverbandeswurde Müller ins städt. Krankenhaus gebracht.

$ Konstanz, 22 . Febr . Am Sonntag , 25 . Febr . , nach¬mittags ^ >,3 Uhr, findet im Sonnensaal hier eine allgemeine
und lachenden Welt der Poesie mit solchen Kartoffelschalen befriedigtwerden soll !

Und doch ist der Bolksstnn so reich, und das Bolksgemüt so tief !
Horchet auf die klingende Sprache des Volkes, horchet auf sein Lied,.horchet auf seine Sagen — und ihr findet reines Gold. Freilich , es
gehören besondere Ohren dazu , das olles zu hören . Das feine Gehör ,das der Dichter und der Liebende hat .

Das ist die Gabe Hindenlangs . Er hat ins Bauernvolk hinein¬
gehorcht mit der Seele des Dichters , dessen ganzes Herz dem Volk
gehört u . dem darum dies Volk sein Allerbestes , Tiefstes u . Heiligstesoffenbart. So erwuchs ihm aus oen Tiefen des singenden und sagen¬raunenden Volkes sein „Dorfgeiger "

. Eigentlich eine tragische Gestalt !
.Das Leiden des Genies , der von der Philisterwelt nicht verstandenwird. Der Jammer eines „der anders ist wie die anderen " und der
.Mtnervt unter dem Dorfspott oder unter dem Dorfhaß verbluten
muß. Unser Dichter, der „eine fröhliche Dorfgeschichte" über dieBretter gehen lassen wollte , hat der Tragik die Spitze sachte umge¬bogen . Einer versteht den Dorfgeiger , das ist der Pfarrer , in den ein« tück der innersten Seele des Dichters geschlüpft ist, so daß er manch¬mal beinahe denkt, wie Friedrich Hindenlang , als er noch in denTälern Sexaus mit glücklichen Augen wandelte , und «ine glaubt an,

;»«n Dorfgeiger , das herzfrohe Bauernmägdlein mit seinen dunkeln
»Zupfen" und seinen kindlich klaren Augen . So geht der Dorfgeiger*icht unter dem wüsten Geschrei der Nachbarn , die er aus der Bett -«whe geigt , zugrunde , und die Mißgunst des Löwenwirts , der in dem«pielmann seinen Gegner steht, weil er ihm nicht zum Tanz auf -ipielen will , darf ihm ebenso wenig schaden als das böse Gerücht, dashinter dem Sohn des „Gezeichneten", eines in dunkler Säufernotverdorbenen , sich herschleicht .

Eine Gestalt voll süßester Poefie , dieser Spielmann ! Aus dem" öden der Schwarzwaldmatte gewachsen , wie Enzian und Anemone ,umflossen von dem Silberlicht des Abends , umsungen von tausendMlichen Volksmärchen, ein sprudelnder Liederquell ! Weich wie ein
Mädchen und voll schmiegsamer Zärtlichkeit wie ein Kind , scheu wie
.« u Waldvogel und versonnen wie ein Poet . Kein Wunder , daß der
Dichter in diese holde Gestalt, in der das Sinnige, Schwermütige und
schimmernde des Schwarzwaldvolkes seine Auferstehung feiert , so

sich verloren hat ! Daß alle seine Schauspiclszencn wie ein

Blütenkranz sich um diese Gestalt winden , um ste in immer leuchten¬derer Schönheit erscheinen zu lassen . Eine Perlenkette von Dorf¬idyllen ! Vom Scheibenschlag am Funkensonntag bis zum Auszugdes Geigers , dem Kränze tragende Kinder das Geleit geben, ist's eineinziges Gehen auf den Blumenmatten des Berglands , an deren Randja freilich der — stechende Schwarzdorn steht. Dorfkinder und Dorf¬humor , Dorfbehäbigkeit und Dorfpolitik plätschern dazwischen wie einForellenbach . Silberklar und herzerquickend . Und neben dem Dichterwandelt ungesehen — Hans Thoma, der Altmeister , dessen „Dorf¬geiger" in Friedrich Hindenlang den feinsten Sänger gefunden hat .Das ist Volkskunst. Denn sie läßt das Volk sein eigenes Tiefstessehen : seine nach Licht und Verklärung dürstende Seele . Und wer der
Menschenseele ihr echtestes Ideal zu zeigen versteht, der spricht zu ihrmit der Zunge des Propheten und des Freundes . Der „Dorfgeiger "
muß den Weg durch Deutschlands Bauernschaft machen. Wer ihnsteht, wird ihn grüßen — mit Juchhei ! K . Hesselbacher .

Uon der Luflschiffahrt.
A Donaueschingkn, 22. Febr . Die Donaueschinger möchten auchgern mal den „Zeppelin " hier landen sehen . Die von dem Eemeinde -rat geforderte llebernahme einer Garantiesumme für den Verein fürZeppelinfahrten in Stuttgart , durch welche das Zustandekommen einer

regelmäßigen Landung in Donaueschingen ermöglicht werden soll,kann die Gemeinde wegen ihrer sonstigen starken Inanspruchnahmeallerdings nicht übernehmen, doch soll der Versuch gemacht werden , fürVerbreitung der Idee des Vereins in der Bürgerschaft und im Be¬
zirke Propaganda zu machen und vor allem durch Gewinnung von
Persönlichkeiten, die an Passagierfahrten teilnehmen würden , dafür^ orge zu tragen , daß die Landung doch zustande kommt.= Pau , 22 . Febr . Der Flieger Bedrines hat IM Kilometer
in 37 Minuten und 200 Kilometer in 1 Stunde 15 Minuten
durchflogen und damit einen neuen Schnelligkeitsrekord arrfge-
stellt.

_
Kleine Zeitung.

j Die Heimkehr vom Lumpenball . Man schreibt der „Franks .
Ztg .

" aus Hannover : Einige ältere angesehene Herren erlebten hier
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Handwerkerversammlung statt . In derselben wird der Präs «
dent des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Hand¬
werkervereinigungen , Stadtrat Niedcrbiihl-Rastatt einen Vor¬
trag halten über : „Die Notwendigkeit der Organisation , die
Einrichtungen des Eroßh . Landesgewerbeamtes , die Gewerbe¬
förderung durch die Regierung , die Einrichtungen der Hand¬werkskammern und die Einrichtungen des Landesverbandes ,wie Krankenkasse , Sterbekasse, Erholungsheim , Fahrnis¬
versicherung ufw.

"
: : : Oehningen (A . Konstanz) , 22. Febr . Die Eheleute Sigg .hier , konnten am 19. ds . Mts . ihre diamantene Hochzeit feiern .Der Jubilar ist 88, feine Frau 82 Jahre alt . Im Aufträge des

Landesherrn , des Amtsvorstandes und der Gemeinde sprach Bür¬
germeister Haberstock, im Namen des Erzbischofs und der kath.
Kirchengemeinde Pfarrer Waibel und im Namen der evangeli¬
schen Kirchengemeinde Oberzollverwalter Fecht dem Jubelpaar
Glückwünsche aus .

ä Vom Bodensee, 22 . Febr . Nach den letzten starten Schnee¬fälle» am Bodensee und in den Alpen konnte man bald nachherwieder sehr milde Lüfte spüren : der Föhn zog über die Alpen . Nacheinigen Tagen zeigte sich nun das Schauspiel, das aus den Höhe« der
Vorberge der Schnee zuerst vollständig verschwand , während er imTale liegen blieb . Diese Wahrnehmung wurde z. B . gemacht aufder Höhe des Stollen, des Rüßbühl , des Fünfländerblick u . a . Dasalte geographische Verhältnis war also gerade umgekehrt : die Höhewar wärmer als das Tal und das Schneewasser der Berggipfelrieselte über die Eisfelder am Fuße des Berges . Es ist dies eine
geologisch sehr seltene Erscheinung und eine neue Art der vielen
möglichen Bilder , die der Föhn im Gefolge haben kann.

Unfallversicherung der Binnenfischerei .
<P Karlsruhe , 22. Febr . Durch die neue Reichsversicherungsord¬nung sind die gewerbsmäßigen Binnenfischerei-, Fischzucht - um»

Teichwirtschaftsbetriebe der reichsgesetzlichen Unfallversicherung un¬
terstellt worden . Zur Eingliederung dieser Betriebe in die Binnen¬
schiffahrts-Berufsgenossenschaften ist vom Reichsversicherungsamte an¬
geordneten worden , daß jeder Unternehmer eines Binnenfischerei -,Fischzucht - oder Teichwirtschaftsbetriebes, der bisher noch nicht -ueiner landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft gehört , seinen Betriebunter Angabe seines Gegenstandes und seiner Att , sowie der Zahl der
durchschnittlich in ihm beschäftigten versicherungspflichtigen Personenbis zum S. März d. Js . bei dem zuständigen Versicherungsamte oderder einstweilen dessen Stelle vertretenden Behörde, in Baden bis aufweiteres dem Eroßh . Bezirksamte anzumeldcn hat . Ein Versäumnisdieser Anmeldung kann eine Eeldsttafe bis zu 100 Mark nach sichziehen.

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 23 . Februar .

A Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzogist gestern abend 6 .36 Uhr aus Schloß Berg in Luxemburg hierherzurückgekehrt.
JL Die weltliche Feier der Sonntage in der Fastenzeit , des Palm¬sonntags , der Karwoche und der Osterfeiertage. Das Eroßh . Bezirks¬amt — Polizeidirektion — erläßt eine Bekanntmachung, in der es u.as heißt : Oeffentliche Tanzbelustigunge«, sowie Tanzbeluftigunge «

geselliger Vereine und geschlossener Gesellschaften dürfen nicht statt -
finden : 1 . an den Sontagen in der Fastenzeit, 2 . in der Karwoche(einschließlich des Palmsonntags ) , 3. am Ostersonntag . Bezüglich der
Veranstaltung von Aufzügen, Mustkaufführungen, Schaustellungen und
sonstigen Lustbarkeiten an den fraglichen Tagen gelten folgende Be¬stimmungen : 1 . Am Palmsonntag und den folgenden 3 Tagen der
Karwoche sind alle öffentlichen Aufzüge, Mustkaufführungen , Eesangs -und deklamatorischen Vorträge , Schaustellungen, theatralische Vor¬stellungen und sonstige Lustbarkeiten, also auch Veranstaltungen von
Spezialitätentheatern (Kolosseum , Appollotheater re.) und Zirkus¬unternehmen untersagt . Jedoch dürfen von 3 Uhr nachmittags (inGast- und Schankwirtfchasten erst vom Schluß des nachmittägigenGottesdienstes , d . i. 4 Uhr) an Aufführungen ernster Musik und
Theatervorstellungen ernsten Inhalts , sowie kinematographifche undähnliche Darbietungen religiösen oder sonst ernsten Inhalts stattfin¬den , sofern letztere nicht auf öffentlichen Straßen und Plätzen veran¬staltet oder von Musikaufführungen begleitet werden , die nicht ernsieuInhalts sind . 2. Am Gründonnerstag , Karfreitag und Samstag vorOstern sind alle oben genannten Veranstaltungen verboten . Rur Auf¬rührungen ernster Mustk find von 3 Uhr nachmittags (in East - und
Schankwirtschaften erst vom Schluß des nachmittägigen Eottesdicn -stes, d . i . 4 Uhr ) an gestattet . 3 . Am Ostersontag sind öffentliche Auf¬züge, Musikaufführungen . Gesangs- und deklamatorische Vorträge ,Schaustellungen , theatralische Vorstellungen und sonstige Lustbarkeitenuntersagt . Jedoch duffen von 3 Uhr nachmittags (kn Gast- und
Schankwirtschaften erst vom Schluß des nachmittägigen Gottesdienstes .b ; i . 4 Uhr ) an Mustkaufführungen und Theatervorstellungen — auchnicht ernsten Charakteres , sowie Veranstaltungen in Spezialitäten -:
theatern (Kolosseum , Apollotheater rc.) und in Zirkusunternehmun -
gen , sowie kinematographifche und andere derartige Veranstaltungen :
stattfinden . 4. Am Ostermontag sind die Bestimmungen der Feier

'
von allgemeinen Sonntagen maßgebend. Danach sind öffentliche Auf ->> ,üge , Mustkaufführungen , Gesangs- und deNamatorifche Vorträge .
ein kurioses Abenteuer , das gegenwärtig Stadtgespräch geworden ,ist und herzlich belacht wird . Sie hatten in diesen Tagen an einem :
Lumpenball teilgenommen und traten morgens in der fidelsten Stim¬
mung den Heimweg an — ohne Paletots , da diese ihnen auf ein«für die Herren unaufgeklärte Weise ' abhanden gekommen waren .Unterwegs bekamen sie Durst, und sie beschlossen daher , noch ein '
Nachtlokal zu besuchen . Sie hatten dabei ganz vergessen, in welcherGarderobe sie sich befanden. Die Gäste waren nun über den Besuchdieser drei „Lumpen" keineswegs erfreut . Sie alarmierten dieKellner , die kurz und bündig die Eindringlinge an die Luft beför¬derten , wobei es ohne Stöße und Püffe nicht abging , und es dauert «
auch gar nicht lange , so war auch schon die Polizei erschienen. Ver¬
geblich riefen die verkannten Lumpen den empörten Kellnern zu»

'
daß sie ja so und so hießen und doch Stammgäste des Lokals feien .Das hielten diese vielmehr für eine unerhörte Beleidigung und cs
spornte sie umso mehr an , rücksichtslos die „zweifelhaften Individuen "
zu entfernen , denen die echten Holzhackerbärte" (Stoppelbärie ) , die '
sie sich hatten stehen lassen , zum Verhängnis geworden waren . And
da sie auch den Polizisten gegenüber keine Legitimation hatten , so
mußten sie wohl oder übel unter dem Gaudium der Zuschauer , die
sich bald angesammelt hatten , mit zur Wache . Dort klärte sich dann
freilich der Irrtum auf . Das Kuttofefte an der ganzen Geschichte
ist aber , daß diese Herren , die für wirkliche Lumpen gehalten worden
waren , auf dem Feste nicht preisgekrönt worden waren .

DK . Die verkaufte Fra « . In England liegt die Zeit noch nicht
sehr weit zurück, als Frauen noch billig waren . Einer der ältesten
Einwohner von Hursham , Mr . Henry Burstow, hat kürzlich einen
kleinen Band Erinnerungen herausgegeben, in dem er erzählt , wie
im Jahre 1820 auf dem November-Jahrmarkt ein Mann feine Frau
für 3,SO Mark verkaufte. Er erinnett sich firner an eine Dame , die
den schönen Namen „Pin -toe Ranny " trug , die im Jahre 1844 mit
einem Strick um den Hals auf den Marktplatz gebracht und dort für30 Mark verkauft wurde . Der Käufer, der den Betrag nicht bei sich

'
hatte , mußte feine Uhr verkaufen, um fein neues Weib heimzuführe « . '
Nanny ging später noch einmal in andere Hände Ader und heiratet «einen gewissen Jim Smith , mit dem sie ihr Leben glücklich bffchlosi '
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Schaustellungen , theatralische Vorstellungen und sonstige Lustbarkei¬
ten nur während der Dauer des vormittägigen Gottesdienstes ( von
0 bis 11 Uhr ) verboten .

$ Ueber die politische Lage hält Herr Landtagsabgeordneter
E . Rebmann , wie bereits mitgeteilt , am Montag abend y 29 Uhr
im großen Saale des Hotel „Friedrichshof

" einen Vortrag . Die

Mitglieder des nationalliberalen und des jungliberalen
Vereins Karlsruhe werden dringend - gebeten , insbesondere in

Anbetracht der Wichtigkeit des Themas vollzählig zu erscheinen .
( S . Ins .) .

: : Die Schiitzengesellschast veranstaltet nächsten Samstag , 8 Uhr
abends , im festlich geschmückten kl. Festhallesaal für ihre Mitglieder
ein Wintervergnügen unter dem Titel : „Ein Schützenfest " . Da die
Veranstaltungen der Schützen immer einen eigenen Reiz haben , so
dürfte auch dieses Fest , zu welchem umfangreiche Vorbereitungen im
Gange sind, allen Teilnehmern fröhliche und genußreiche Stunden
bieten .

: j Büberei . Zn der Nacht zum Mittwoch schraubte ein Un¬
bekannter im Rheinhafengebiet , am Bahngleis 37 , einen Bol¬

zen und sechs Laschenschrauben los .
( ! ) Am Fastnachtsdienstag kam einer Kellnerin ein Ports -

nionnaie mit 153 Mark abhanden . Ob sie das Geld verloren
oder ob es ihr gestohlen wurde , weih sie nicht anzugeben .

8 Diebstahl . Ein auf freiem Felde hinter der Südendschule
stehender Hasenstall wurde in der Nacht zum Donnerstag erbrochen
und 3 Hermelinhasen , i gescheckter und 2 weihe , im Werte von 25 M
gestohlen .

§ Verhaftet wurde ein 34 Jahre alter , verh . Reisender aus
Schlierbach , der sich durch Vorspiegelungen Darlehen erschwindelte
und ein 19 Jahre alter Schlosser aus Mainz , der dringend verdächtig
ist, einem Zimmergenossen eine silb . Uhr gestohlen zu haben .

Ein Rendez -vous in „ Alt -Heidelberg " .
Kostümfest des Karlsruher Liederkrauz .

Trink '
, bet und geh ' auf Gottes Wegen , ,

Verricht das Deine nur getreu ,
Kommt Dir ein schönes Kind entgegen ,
So lasse sie nicht ungeküßt vorbei .
Studenten stnd fidcle Brüder . —

„Rein , aber , Herr Papa ! So ausgelassen ? Glaubst Du jetzt , daß
das Studieren Geld kostet '' "

, Ja , ja mein — teurer Sohn !" Ro ,
wenn der Vater für die Zukunft in dieser Erkenntnis den Wechsel des
Sohnes bedeutend erhöht , dann hat ja das Liederkranz -Kostümfest in
„Alt - Heidelberg " eine erfreuliche Wirkung ausgeübt . Es war aber
auch zu herrlich . Was da der Herr Dr . Schreyhals (Karrerfranzl )
im Verein mit dem tüchtigen Karle Veiler (A . H . einer verehr !.
„Feudalia ") mit einfachen Mitteln geleistet hat , ist staunenswert .
Mein Kompliment , ihr Herren ! In leuchtender Schöne erstrahlt ein
Riesen - Gemälde von „Alt -Heidelberg , das die Südwand des großen
Festhallensaales ganz bedeckt. Rach der Gegenseite schließt ein Riesen¬
faß den Raum ab . Der Saal ist geschmackvoll geschmückt mit Wim¬
peln , Fahnen und studentischen Enblemen . Auch ein Karzer darf nicht
fehlen . Und die Riesenmenge ausgelassener Menschenkinder ! Ein
äußerst farbenprächtiges Bild . Es war ein glücklicher Gedanke , dieses
internationale Rendez -vous in Alt - Heidelberg . Wurde doch einmal
die sonst so schwerflüssige Herrenmaffe veranlaßt , sich auch einmal in
einem anderen als im schwarzen Gewand zu präsentieren . Und es
gab recht originelle Typen . Der flotte schneidige Studio in Boll -
Eouleur mit kaum vernarbten Schmissen über der Wange , der ge¬
mütliche „Alte Herr "

, der wieder einmal in alter Jugendlust den
Becher der Freude schlürfen will , der Herr Hofrat , der Geldbrief¬
träger , der Fax , der verbummelte Student ( im Arbeitsgewande : er
arbeitet wohl jetzt für 2.80 M den Tag in der Fabrik und hat 's noch
nicht zu einem Sonntagsanzug gebracht ) , auch der tüchtige Dienst -
man Muck fehlt nicht und vor allem der trinkfrohe Genius loci Alt -
Heidelbergs , der sehr fein charakterisierte , immerdurstige , ewigfrohe
Zwerg Perkeo hatte sich aus seinen Kellergrüften in den strahlenden
Fcstsaal heraufgemacht . Und dann die kleinen Mädels . . . ! Potz
Blitz , die waren mal schneidig !

„All wo ich schau ist eitel Lust ,
Kein ' Niet ' oder Band will mehr taugen !"

Die schneidige Samtpekesche saß wie angegossen , und erregte den
Neid jener Damen , die sich weniger strikte in ihrem Kostüm der
grundlegenden Idee angepaßt hatten . Die Mütze keck über dem Ohr ,
nicht weniger forsch als der schneidige Bursch und bierehrlich kneipten
sie mit im „Faulen Pelz " . Wer möchte da nicht noch mal studieren ,
wenn man von feschen Komilitoninnen umgeben ist ! Auch exotische
Studentinnen nahmen in kleidsamer Tracht an dem internationalen
Rendez -vous teil . Und dann die anderen Typen der Universitäts¬
stadt . Die stolze Frau Kurfürstin weilte leutselig unter ihren Ge¬
treuen . So manche würdige „alte Dame " kam zu Besuch zu ihrem
„ Studenten "

, der natürlich fleißig auf seiner Bude ,,büffeltc " ( ? ) So
manche schmucke „filia hospitalis "

, die flinke Hebe , das adrette
Wäschermädel , das dem Herrn „Doctor " die feine Wäsche besorgt , die
liebliche Lore vom Tore , einfach , aber charakteristisch und reizend ,
Blumenmädchen , Südfrüchteverkäuferinnen , jugendlich und feurig ,
feuergefährlich . Und dos alles mengte und mischte sich zu einer Sym¬
phonie von Ton und Farbe . Wer von den Freuden des Ballsaales
Erholung suchte, der fand sie beim schäumenden Münchener im
„Faulen Pelz "

, wer dort an der offiziellen Kneipe mit ihrem Becher¬
klang und Liedersang nicht teilnehmen wollte , der trank am Extisch
im Biertunnel ein oder das andere Glas Bier , lleberall dieselbe
ungezwungene , ausgelassene Festesfteudc , überall derselbe „Hamur "

,
überall kurz gesagt dieselbe Feuchtfröhlichkeit , die in Alt -Heidelberg
den gesunden Nährboden hat : Scheffels und Perkeos Geister walteten
legenspendend auch über dem „Alt -Heidelberg " des Karlsruher Lie¬
derkranzes . — Kein Wunder gewiß , wenn der Chronist sich nur recht
allgemach von dem Festestaumel zur Realität und zur Berichterstat¬
tung zurückfinden konnte !

Uerunffchtes.
St . Gallen , 22 . Febr . Einige führerlose beladene

Kieswagen rasten vom hiesigen Bahnhof aus in den neuen
Rosenberg -Tunnel und überfuhren dort einen Arbeiter , der
sofort tot war . Am Ausgang sausten sie an eine Brücke , auf
der sich mehrere Arbeiter befanden , zertrümmerten dieselbe
und verletzte » mehrere Arbeiter schwer .

Budapest , 23 . Febr . (Tel . ) Zwischen Pancsova und
Semliu wollte der Wanderzirkus Bernabo auf drei Flössen
die zur Zeit mit Treibeis angcfiilltc Donau überqneren . Ein
Floß wurde durch eine Eisscholle umgekippt . Menschen und
Tiere stürzten ins Wasser . Die auf den anderen Flossen be¬
findlichen Personen eilten zur Hilfeleistung herbei . Aber
auch diese Flösse kenterten . Es entstand zwischen den Eis¬
schollen ein fürchterlicher Kampf . Die wilden Tiere ver¬
suchten , die Käfige zu sprengen . Der größte Teil der Mit¬
glieder erreichte das Ufer , drei verschwanden unter den Eis¬
schollen . Die Tiere gingen unter .
, — Paris , 23 . Febr . (Tel .) Schwester Candida , die unvorsichtige
Beschützerin der schwindsüchtige » Kinder , die in ihrer finanziellen
Verlegenheit dazu gelangte , Juwele « auf Kredit zu kaufen und in
London wieder »erkaufen zu lassen , ist nach langen Verhandlungen
von der neunten Pariser Kammer trotz der starken Bewegung zu ihren
Gunsten ru anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt worden wenn
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auch mit Strafaufschub . Ihre Unterhändler , welche die Juwelen nach
London brachten , wurden dagegen sreigesprochen . Von den beiden

klagenden Juwelieren erhielt der eine 45 090 Franken als Rück¬

erstattung und 10 000 Franken als Schadenersatz , der andere einen

Schadenersatz , dessen Hohe noch festzustelle n ist.

Bom Mörder der Familie Schultze.
- Berlin , 22 . Febr . (Tel . ) Heute nachmittag fand der

Ortstermin in der dreifachen Mordsache in der Alten Jakob -

strahe statt . Vor dem Tatort sammelten sich groß « Menschen¬

menge « an , schrieen , johlten und pfiffen . Es erschien ein gro¬
ßes Schutzmannsaufgebot .

Trenkler blieb bei der bereits gegebenen Darstellung . Als

die Kommissare ihm nachwiesen » daß diese nicht richtig sein
könne , bekam er einen erneuten » Schwächeanfall und sagte , ihm

sei übel . Schließlich antwortete er nicht mehr . Endlich er¬

klärte Trenkler , er sei bei so vielen Menschen nicht imstande , den

Vorgang zu schildern . Es schien ihn zu stören , daß Leute au

dem Hofe versuchten , von aufgestellten Leitern aus durch das

Zimmerfenster zu blicken .
Bei der Abfahrt waren die umgebenden Straßen von Men¬

schen überfüllt , die „ Mörder " und „ Räuber " riefen . Die Menge
drückte ein Ladenschaufenster ein . Der Chauffeur des Wagens ,
in dem Trenkler faß , mußte die Menge durch rücksichtsloses Auf¬

fahren verscheuchen . Trenkler kehrte gebrochen nach dem Poli¬
zeipräsidium zurück .

— Berlin , 23 . Febr . Don den weiteren Geständniffen des

Raubmörders Trenkler ist als wichtige Bekundung diejenige

hervorzuheben , daß das Mordinstrument aus einem S Pfund

schweren , runden , an beiden Enden abgestumpften Eisen be¬

stand . Trenkler hat ferner eingestanden , daß er einen geladene «
Revolver und Patronen bei sich getragen habe .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

= Jena , 22 . Febr . Der noch nicht ausgelseferte frühere
Wilhelmshavener Schutzmann Elauß richtete aus London an
das „ Jenaer Volksblatt " ein längere » Schreibe « mit dem

Eiugeständuis feiner Schuld und der Der Scherung ,der Un¬

schuld seiner hier verhafteten Brüder .
=£ SM ii n ä) e n , 23 . Febr . ( Privattel .) er bel :te Zen¬

trumsmann Dr . H e i m erhebt gegen den n * * . . « ist er
des Innern , Freiherr « von Soden , den Be f der Un -
Wahrheit undVerlogenheit in Gen , . fch -u fts -

fachen und erwartet eine g e r i ch t l i ch t -d f or . g * « g
zur K l a r st e l l « n g des S a ch v e r h « l t s . le Wfitzntonr
des Dr . Heim wird den Konservativ - > erlkchlen

Bayerns nicht gerade angenehntzjei V
hd Petersburg , 22 . Febr . Laut BlätSL r£ 0 n wird

der neue österreichisch -ungarische Minister dMiWMrn , Graf
Berchtold . im Frühjahr nach Petersburg ÄaMn und sich
dem Zaren vorstellen . Er wird seinen Aufenthalt
dazu benutzen , um mit Sasonow und KokiDDw zu kon¬
ferieren . d

= Paris , 22 . Febr . Die Kammer wird im Einvernehmen mit der
Regierung in ihrer morgigen Sitzung den Beschlußantrag des Ob¬
manns der „Action liberale " Piau erörtern , wonach in die Verfassung
eine Bestimmung zur Verhinderung des Abschlusses von geheimen Ver¬
trägen ausgenommen werden soll.

] : [ Paris , 23 . Febr . (Privattel .) Gestern wurde im
Senat das Gerücht laut , Elemenceau sei schwer erkrankt . Pichon ,
der sich telepohnisch erkundigte , erhielt die Antwort , daß Cleme « ,
ceau in der Tat an einer Bronchitis , die den linken Lungenflü¬
gel ergriffen hat , erkrankt fei . Man befürchtet bei dem hohen
Alter des Patienten das schlimmste .

] ! [ London , 23 . Febr . (Privattel .) Aus zuverlässiger
Quelle verlautet , daß Frankreich zur Zeit damit beschäftigt
ist , seine Interessen in Rordafrika zu behaupten , falls Eng¬
land und Deutschland die portugiesischen Kolonien unter sich
verteilen sollten . Zwei portugiesische Kolonie « schneiden in
das französische Gebiet , einmal Eabinda im Süden , das an¬
dere ist Portugiefifch -Euinea . Der hier befindliche Hafen
Cheo wäre ein wertvoller Platz für das franzöfifche Hinter¬
land .

— Konstantinopel , 23 . Febr . Nach einer Meldung des
Blattes „ Stambul " haben mehrere Stämme verschiedene Orte
des Wilajets Basiora angegriffen . Von Bagdad find Truppen
nach Baffora abgegangen .

Ein betrogener Fürst .
] ! [ Düsseldorf , 23 . Febr . (Privattel .) Der deutsche

Generalkonsul und außerordentliche Eesande in Kairo , Fürst
Hatzfeldt , ist von großen finanziellen Verlusten betroffen wor¬
den . Man spricht auf der einen Seite von einer y 3 Million ,
auf der anderen Seite von zwei Millionen . Wie diese Ver¬
luste entstanden sind , ist nach der „Düsseld . Ztg ." noch nicht
klar gestellt . Die Untersuchung ist eingeleitet . Fürst Hatz-
:elbt ist von Kairo nach Düsseldorf bereits unterwegs . Die
Zamilie Hatzfeldt hat riesige Besitzungen in Westdeutschland .

Nach einer von anderer Seite verbreiteten Meldung wur¬
den die Verluste des Fürsten mit dem Berschwinden des Gene¬
raldirektors der fürstlichen Domänen , von Boot , der seinen Sitz
bei Waldbreul hatte , in Verbindung gebracht . Der Deftaudanr
ist , wie es heißt , mit einer Dame geflüchtet und hat erst in der
letzten Zeit mehrere Summen bei Düsseldorfer Bankhäusern ab¬
gehoben .

Zum Befinde » des Grohherzogs von Luxemburg .
— Luxemburg , 22 . Febr . Das Bulletin über den Zu¬

stand desEroßherzogs besagt heute : „Es find keine Tem -
peratursteigerungen mehr zu beobachten ; auch ist der Hustenreiz
geringer geworden . Dagegen war in den letzten Tagen öfters
eine leichte Herzschwäche zu konstatieren . Puls und
Atmung find sehr unregelmäßig . Die Schluckbeschwerden haben
nicht zugenommen ."

Die internationale Bergarbeiterbewegnng .
= : London , 22 . Febr . (Tel .) Die Vertreter der Bergleute be¬

gaben sich heute gemeinsam mit George Aslwith und den Ministern
Lloyd George , Asquith und Burton kurz nach 11 Uhr ins Auswärtige
Amt . Die Besprechungen dauerten bis 1 .30 Uhr . Auf die Fragen
über den Inhalt der Unterhandlungen gaben ste keine Antwort , ließen
aber durchblicken , daß die Besprechungen nur vorläufiger Art gewesen
leien . Kurz vor 3 Uhr begannen die Arbeitgeber im Auswärtigen
Amt zu erscheinen .

— London , 22 . Febr . (Tel .) Wie bekannt gegeben wird , ist das
Jnteenatkonale Wergnrtritoolomite « z» tmtm Einverständnis darüber

gekommen , daß im Falle eines Ausstandes in England eim
nationale Aktion unternommen werden soll .

= London , 23. Febr . (Privattel .) Der Seneralrnt des Perba »
de» der Transportarbeiter hatte gestern in Manchester eine Sftpu ^
zu dem Zwecke der Beratung , welche Mittel und Wege man zur Unter
stützung der Grubenarbeiter anwenden solle . Es ist ein Anttag einge¬
gangen , dahingehend , einen allgemeine « Ausftand der Trmrsport
arbeiter zu verkünden , der nach Beendigung des Grubrnarbeiter -An »
standes in Kraft treten soll .

In den Wandelgängen de» Unterhaus «, gelangt « an immer
mehr zu der Anficht, daß der Ausftand der Kohlenarbeiter vermiede »
werden wird .

Unfall des Mi « isterprSfidenten » fgnith .
S London , 23. Febr . (Privattel .) Als gestern abend nach

Beendigung der 3. Konferenz zwischen den Delegierte « der
Kohlenarbeiter und den Vertretern der Regierung der Premier¬
minister Asquith nachdenklich nach Hause ging , stürzte er plötz¬
lich vom Bürgersteig auf die Straße und zog sich eine schwer«
Verletzung z« . Mehrere Journalisten , die dem Premierminister
in einiger Entfernung gefolgt waren , eilten herbei und führten
ihn , nachdem er sich etwas erholt hatte , nach Haufe .

Zur neue » Lage in China .
— Hankau , 22 . Febr . ( W . B .) Da Puanschikai bisher » m

Punkt « des Abkommens , nämlich Entfernung des Hofes aus
Peking , Auflösung der Garde , Abberufung der gegen Hankau
operierenden Armee und Uebergabe des nördlichen Teiles der
Bahn Peking -Hankau an die republikanische Regierung , nicht
erfüllt hat , so begibt sich der Kriegsminister Sunch « als Ab¬
gesandter nach Peking , um Puanschikai zur Leistung de» Eides
für die Republik nach Wutschang zu laden .

— Weihaiwei , 22 . Febr . (Reuter . ) Die Einwohner fah¬
ren in ihrem Widerstand gegen die republikanische Verwaltung
fort , da sie nicht glauben wollen , daß die Randfchu » abgedanlt
haben . Es kam wiederholt zum Blutvergießen . Die Grenze
der englischen Zone wird von englischen Truppen bewacht . Im
Hafen liegen zwei englische Kreuzer .

Der türkisch-italienische Krieg .
hd Konstantinopel , 22 . Febr . Die ne « aufgetretenen Gerüchte

von augenblicklich schwebenden Friedens - Verhandlungen zwischen
Italien und der Türkei werden von der Pforte kategorisch dementiert
mit dem Hinzufügcn , daß die türkisch « Regierung alle Friedensoor ,
schlage, welche eine Anerkennung der Abtretung von Tripolis und der
Cyrenaika enthalten , energisch abweis «« müsse.

Kandel und Uerkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 22. Febr . ( Offizieller Bericht .)

Heute wurden Frankona -Aktien zu 1152 Mark pro Stück umgesetzt.
Sonstige Veränderungen : Anilin 495 G „ Badische Brauerei -Aktien
70 B . und Badische Assekuranz -Aktien 1950 G . 1965 B .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

22 . Febr . : Franz Langenbach von Freiburg , Postbote hier , mit
Lisette Mayer von Stein .

Geburten :
15. Febr . : Hildegard , V . Fried . Schnepf Lackier . — 17. Febr .:

Johanna Gertrud , V . Wilh . Winter , Briefträger . — 18. Febr . : Emma
Hildegard , 35 . Emil Dieringer , Schneider . — 19. Febr . : Albert Fried¬
rich, V . Emil Feil , Hausbursche ; Heinrich Georg Karl , V . Karl Wilh .
Schmid , Mechaniker ; Otto Ludwig , V . Lud . Sigmund , Schmied ; El «
Mathilde , V . Herm . König , Diener ; Ludwig Wilhelm , D . Friedr .
Seeger , Schneider ; Wilhelmina Maria , V . Wilh . Rothfuß , Stadttag¬
löhner ; Margareta , V . Max Zeising , Buchbinder .

20. Febr . : Anita , V . Adam Steinbrenner , Faktor ; Hermann , B.
Emil Siedler , Schlosser . — 21. Febr . : Wilhelm , V. Thimotüus Ruh
Schuhmacher .

Todesfälle :
21 . Febr . : Marie Frey , Witwe des Otto Frey , Expeditor , alt

79 Jahre . — 22 . Febr . : Genovefa Lorenz , Ehefrau des Karl Lud « .
Lorenz , Schlosser , alt 31 Jahre ; Simon Knab , Witwer , Schneider¬
meister , alt 70 Jahre .

Wafierftand des Rheins .
Aoncka « ; . Hafmpegel , 22 . Febr . 2,95 m (21 . Febr . 2 .93 m).
Schusterinfek , 23 . Febr . Morgens 6 Uhr 1,12 m (22 . Febr . 1,10 ch .
Hehl , 23 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,02 m (22 . Febr . 1,94 m).
Waran , 23 . Febr . Morgens 6 Uhr 3,51 m (22 . Febr . 3,45 « .
Mannheim , 23 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,68 m (22 . Febr . 2,68 .

Pergnügungs - und Nereins -An ^eiger .
Lva » Nähere bittet man an » hem Inseratenteil z« ersehen .!

Freitag , den 23 . Februar :
Fußballklub Phönix . 8% Uhr Generalversammlung im Löwenriche »
Fußballorrein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 854 Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheater «.
Männerturnoerein . 654 Uhr A . H .-Riege II , KaiseraUee 6.
Stittub . Vereinsabend im Krokodil .
Turnacmeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Gocthefchul «. Gartenstraße .
Turnges . 8 U . Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle , Schulst »

fttieumskisckie Schmerzen . Reissen ,Hexenschuss . In Apoihek«n Flasch« M

Modehaus für Hüte Mi MttM *
Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrass «.

Neuheiten 9er Frübjrtr&Siisoa iWf-
' . Billigst * fieis « . —■■■■■»WWW

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein « bedeutsame Entscheidung der Schweizer Regierung . Eines

Telegramm aus Bern zufolge hat sich die schweizerische Bundes »«»'

waltung nach Prüfung bekannter amerikanischer Systeme für die
deutsche „St «ewer - Record " -Schreibmaschine entschlossen . Auch di«

große französische Schiffahrtsgesellschaft „Compagnie G«n4ral « Tra ««'

atlantique " in Paris , Bordeaux , Marseille wählte die „Stoewd »
Reeerd " für ihre sämtlichen Bureaus , Agenturen und Passagier '

Dampfer . Unlängst bestellten auch zwei große deutsche Jndnstrin
werke für ihre Riesen -Kontore die hundertste bezw . fünfzigste „Stee °
wer -Record "

. Alle diese Tatsachen beweisen die Güte diese» w«Ü
verbreiteten deutschen Systems . Die Fabttk der „ Stoewer -Record >
deren Erzeugnisse Weltruf genießen , ist die Aktiengesellschaft Bert »
Stoewer , Stettin . Generalvertteter Südd . Schreibmaschinen - «**
Bureau -Einrichtg « .-Ges. m. b , H. Freiburg i . Br ., KaijerDr . M . -
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Der Mettlauf , der HEKW&mgs m LeSmyAnserrLe » «K 8rn Eschredrnsten H emmsmikkeln rMden Warme m misersv
Industrie veranstaltet wird , nötigt uns , unsere bisher beobachtete Aeferue sufzugeben und dsLrwf IH^ MNsen , dH unter
den Hskaowerkru der Melt Las unsrige das größte ist. -

Die allgemeine Hegeisterüng , die den Siegeszug der Deichsrdt -Hakavs in Deutschland bei Jung und Mt ,
"
Armund Deich von Anbeginn begleitete , pflanzt sich im Auslände in gleicher Meise fort . Infolgedessen konnten wir bereits

in den letzten Monaten nach dem vornehmsten der übrigen europäischen Kulturländer , dessen Dublikum aus einen sehr
feinen Geschmus gestimmt ist, vierum ! so viel HaKaopulver ausführen , als andere deutsche Aabriken zusammen. Mir ver -
hrrlfen damit der heimischen Dolksroirtschaft zu dem Erfolge , daß zmn ersten Male die deutsche Hakaopulver -Ausfuhr die
Einfuhr ans Holland überragt . Auch die bei der Herstellung der Deichardt -Makaos abgeprestte Haksobutter wird wegen
chrer völligen Deinheit von Jabrllren aller Händer zur Herstellung der besten Schokoladen und Konfekts vor anderen
Marken bevorzugt . - " ' '

Diese Erfolge setzten uns in den Stand , in den letzten drei Atonalen über 2 Millionen Milo Hakaobohrven zu ver¬
arbeiten . Don der Hedeutung dieser Menge mögen folgende Dergleiche ein Hlld geben. Auf den Iahresdurchschnitt
berechnet stellt sie dar : ^ ^ ^

etwa den siebenten Teil des Hedarfs Deutschlands oder Amerikas ,
oder etwa den dritten Tell des Hedarfs Englands oder Frankreichs ,
oder etwa vierzig Drozent des Hedarfs aller 36 holländischen Aabriken ,
oder den Hedarf fast aller 23 Schokoladen -Aabriken der Schweiz ,

/oder erheblich mehr als den Hedarf aller Jabrllren in Oesterreich -Mugsrn ,
oder etwa den dreißigsten Tell der gesamten Melternte in Kakaobohnen .

Unsere Dorrate und Hedarfsdeckung betragen rund 5 Millionen Milo Kakaobohnen .
Biese imposanten Hakaomengen , wie sie sonst keine der über 1MV Jabriken der Melt verarbeitet , dienLn auch zur

Herstellung der rühmlichst bekannten Deichardt -Schokoladen , deren vollendete Qualität ebenfalls die Aufmerksamkeit des
Auslandes auf sich , gelenkt hat . Indessen nimmt uns die Deckung des Inlsnds - Hedsrfes derart in Anspruch , daß wir
uns nur verpflicht « » konnten . Einrichtungen zur Herstellung einer begrenzten . Exportmenge Schokolade zu treffen .

Diese Entwicklung , die sich so recht , wie alles Gute vom Heuen , unter der Jeindfchaft
des Alten vollzog , beweist besser als alle Empfehlungen , daß bei der Hewertung von
Hakao und Schokoladen die Konsumenten der ganzen Kulturmell sich uch^ und mehr
in dem einmütigen Urteil nisammenf mdLN^

Lakao -Compagnie Theodor Reichardt , Hamburg -Wandsbeks in Karlsruhe r. B . : Raiserpr . 193/195 . Fernsprecher
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Itotiflnflllilirrfllfr öftrin Karlsichk.
Ziinglilmickr Verein Karlsrnhr.

Montag , den 26. d . Mts . , abends v .,9 Uhr. im großen
Saale des Hotel „Friedrichshos"

- ss Vortrag —

des Herrn Landtagsabgeordneten G. Rebmann über die

„Politische Lage".
Die Mitglieder beider Vereine werden dringend gebeten,

insbesondere i » Anbetracht der Wichtigkeit des Themas voll¬
zählig z» erscheinen . 2937

Die Uorstände .

zungliberalerVerein Karlsruhe
Die diesjährige Hauptversammlung

findet am Freitag , den 1 . März , abends 1j2 9 Uhr , im
Saal lii der Brauerei Schiempp (Waldstraßes statt.

Die Tagesordnung wird in den „ Mitteilungen" Nr . 11
bekannt gegeben. 312 ?
_ Der Borstand .
Alte Brauerei Kammern

Heute Schlachtlag ^
von 6 Uhr ab Schlachtplatte .

wozu häflichst einladet 778* G . Kahn . Telephon 8754.
Luftkurhotel und Restaurant

zurWilhelmshöhe
bei Ettlingen . 1418a .2.1

Vollständig neu renoviert — stets offenes Bier
empfiehlt Philipp Hessmer .

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse 1
3121

Metropol - Theater .
letzten

*
Mal

™
: 81 pä ^ INg 6 Nt \ 10 U . 13 .

Ein äußerst spannendes Sensationsdrama in 3 Akten.

Zigeunerblut (Die Vagabundin).
Drama in 3 Akten , in Szene gesetzt von Urban Gad.In der Hauptrolle : ASTA JilEISESi .

j ^
T

^ aite8teUe
^

der
^

Stra8senhahnlhne
^

KiihleM<rug^
™

jjJ

■ 1687 Ausbildung für Oper und Konzert. 10.9■ Glänzende Erfolge. Erste Referenzen.

t
Sologesangs -Schule
Arthur Herbold , Gesangspädagoge,
Kaiserstrasse 32 , IT . Sprechzeit tl bis 1 Uhr

Gelegenheits-
Kauf!

8rche Me» Herren - Anzüge . von MK. 11.09 an
„ „ Herren - Hofen . . „ „ 2 .00 „
„ „ Knaben - Anzüge „ 2.45 „

Konfirmanden - «nd Kommnnikanten - Anziige
Große Auswahl . 3U8

nur p U « ! « » '» « ur
Adlerstr. 18 a 11911111 Adlerftr . 18a

Krosser billiger 8 ^ .22

' -f -f . Herrenstr . 9 , im Laden
Jiur heute Freitag bis Samstag
(vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend )
wird ein grosser Posten besserer Herrenstolfe ,
„Fabri reste “

, darunter die schönsten Saison-
Neuheiten, sowie feine blaue und schwarze , für
Anzüge , Paletots und Kostüme etc. , zu jedem
annehmbarenGebote abgegeben u. sollte niemand
versäumen, das Lager ohne Kaufzwang zu be¬
sichtigen , zumal ein Besuch den weitesten Gang
lohnt . Hüll , ladet ein Auktionator Kraf .

KB . Dieser Verkauf fand jahrelang im Auktionslokal Herrenstrasse 16 statt .

Wer übernimmt limn
(8 Zimmert auf 1 . April von
Bruchsal nach Karlsruhe , vielleicht
Rückweg . 1442a

Offerten m . Breis nach Bruchsal .
Talstraffe I . 3 . Stock, links . .

Gröhere Flurgarderobe
und gebr . Segeltuch für Balkon
zu kaufen gesucht. Off . unt . B6126
an die Expedit, der . Bad . Presse" .

Kaflenschrank,
gebraucht , billig verkäustich. Reff ,
w . Adresse n . Nr . 3130 an die Exp.der „ Bad . Presse" einreichen. 3.1

Ein bereits neues , eisernes
Kinderbettchen

mit Matratze ist billig zu verkauf .
Degenfeldstr . 11, 2. St ., l.

Karlsruher

gupall
Verein

(E . SB. )
unter dem Protektorat Sr .
Grotzh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 23 . II. 12. 9llhr :
^ reiMend im Klubhaus .

Samstag , den 24 . II. 12 :
Fuffballübung f. die Jugend -

Abteilung . 3097
Sonntag , den 25 . II. 12 :

ll . Mannschaft in Ettlingen .
*1,3 Uhr : III. Mannschaft gegen

F .-C . Viktoria I . .
1 Uhr : IV. Mannschaft gegen

F . -V . Beiertheim III .
auf unserm Platz .

Mittwoch , d . 28 . II. 12 . */j5 Uhr :
Fuffballübung .

NB. Die Fußballübung Mitt¬
wochs für Senioren beginnt
von nun an wieder nm4 ' j» Uhr.

Voranzeige :
Unser 1 . Wettspiel um den

Pokal der Südd . Privat - Fuß -
ballrunde findet am 3. März
1912 auf unserem Platz und
zwar gegen Verein furRaien -

^ iel^ l«n«6< iM^ tt
^

nöSSöBiiciüft

ftMömx RuM
OO. I Q9 *♦ • • • •

1908109. (E . SB.)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephoi,1338 .
Freitag . 33 . Februar 1813 ,Lokal Löwenrachen, Pkt. *1,9 U .

Außerordentliche
General Versammlung
Sonntag , den 35 . Februar :

Auf unserem Platze :
IV. und II. Mannschaft gegen
Fußballvcreinigung Bruchsal

I und III.
Beginn *j,2 bezw . 3 Uhr.

I. Mannschaft in Stuttgart .
Abfahrt 10*° Uhr vormittags ,
III. geg . Höhere Handelsschule

Calw . Fußballabtetlung .
VI . gegen Südstern i».

Alte Herren - Mannschaft gegen
A, -H. Bewegungsspieler

auf letzterem Platz um 3 Uhr.
Eintritt auf uns . Platz 20 Pf .

HllMir F.- C . «MM,

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag den 35 . Februar ,
nachmittags *1,3 Uhr :

I F . -C . Alemannia l . |

iF.lJtonüonia“
(tl )

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Samstag , de » 24 . Febr . 1912 ,
abends 8*/, Uhr, im Clubhaus :

Soieler-Beklimuiluug .
Sonntag , den 25 . Febr . 1912

auf unserem Platze :
Wo« « sch i u. ll.
aeaengrunltonia ii. ain.

Beginn 3 bezw . l ‘ f, Uhr.
I . Mannschaft in Hagenau .
Abfahrt 12*° Uhr Hauptbahnh .

irwo ' «
verkaufe ich meine

getragenen Herren - und Damen -
kleider, Schuhe u . s. w . zu hohem
Preis ? Bet «85963.2.2I Groß, Markgraseuslr 18-

Guterhaltener Brennabor -Kin -
derwagen billig zu verkaufen .
B6039 Werderftraffe 38 . 1 . St .

Ski -Klub Schwarzwald, Ortsgruppe Karlsruhe-Badener Höhe . [
Ski - Rurs ui den MM (Feleni) 1

3105vom 28. Februar bis 3. Marz .
Oberleitung : Herr Dipl . -Ing . Hesse . 5

Kursbeitrag für Mitglieder M . 5 .— , für Nichtmitgl . M . 10 .— . Pensionspreis M . 6 .— pro Tag . J
Abfahrt Karlsruhe am 27 . II., 9 °® vorm . ■

Anmeldungen und Auskunft im Sportgeschäft Eduard Müller , Waldstrasse Nr . 45 . ■

e\ \C« - ? ‘on

Morgen Samstag , abends 8*1, Uhr,
Bereins -Bersammlung

im Lokal „Prinz Karl " . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht. Ehemalige
Pioniere und Angehörige verwand¬
ter Waffengattungen willkommen.

Der Vorstand .

Krtsgrup t Karlsruhe - Kadeser Kühe.
Heute , den 33 .

ds . Mts . :

Vereins -
abend

IIN „Krokodil ".
Um zahlreiches

Erscheinen bittet
15544 Der Vorstand .

Heute Freitag *1,9 Uhr :

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler ".

!. Bll lipilllllfl Ul , 1. 0.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
*1,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen :

IMS-
öfffaimulug

Gratisvcrlosung von Gebranchs -
gegen,landen für Hunde .

Freunde und Interessenten will¬
kommen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand .

Verein Idr
Bewegoegs -

Seiele
Karlsruhe.

Eigener Sportplatz an der
verlängerten Hardtstraße

vis-ä- vis d . Telegraphenkaserne .
Sonntag , den 25 . Febr . 1912:
I . Mannschaft in Durlach geg .

Germania (*!,3 Ubr).
II . Mannschaft in Neureut .
Abfahrt 1 ’* Uhr Mühlbrg . Tor .
Auf dem Sportplatz 3 Uhr -

Phönix Alte Herren »egenV . f. B . A . H.
III. Mannschaft um 1 Uhr :

Fuffballübung . 3085
. ^

Futzdallklub
Mühlburg .
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport¬
platz an der
Honsellstratze.

Samstag abend *i,9 Uhr :
Autzerordentliche

(Scneral - Herfmmlung
im Sportshaus .

Die Mitglieder werden gebeten
pünktlich zu erscheinen.
Sonntag nachmittag : '

Semüll. SBeifatttmeitfein
im Svortshans .

Die Wettspiele der Mann¬
schaften werden am Samstag

bekannt gegeben.

Lehrer erteilt

Nachhilfestunden
u . beaufstchtlgt die Hausaufgaben .
Auch erhalten besonders An länger
gründl . Klavier - n . Biolin - llnter -
richt. Offerten unter B6l20 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Sdiiedmayer & Söhne
Aelteste und Stammfirma
seit über 100 Jahren in Stuttgart.

Kaiserlich , Königlich und Grossherzogi . Bad . Hoflieferanten .
Leitender Chef : Geh . Kommerzienrat Adolf Schiedmayer

empfehlen ihre

Flügel und Pianinos
in höchster technischer und künstlerischer Vollendung .
Grosse GOLDENE MEDAILLE für Kunst und Wissenschaft .
Letzte Auszeichnung : „ Grand Prix “ Turin 1911 .
Um Verwechslungen zu vermeiden werden Interessenten
darauf aufmerksam gemacht, dass unsere Alleinvertretungfür Karlsruhe und Umgebung seit Jahren nur in den Winden

der Firma
J. Kunz, Pianolager , Karlfriedrichstr . 21

ruht . 3125

in nur bekannt feinster frifch -
geschlachteter Mastware freibleibend:

Geflügel !
Tauben . 8 « bis S« Pfg .
Brathahuen von Mk. 1.40 bis Mk. l .so
Poulets . . „ , 1 .80 „ „ 2 . 0C
Poularden . , „ 2.20 „ „ 3.50
Suppenhühner „ „ 2.00 „ 3.00

Prompter Versand nach auswärts . 3117
Walbstr. Kl
lLubungSpl )W. Kloster "S “

ist der Preis für eine

mit patentiertem Sprungfeder-Rost
imHolzrahmen (konkurrenzlos)
mit Holzwänden im Kopf u. Fußteil
und in feiner, in dieser Preislage von
keinem sonstigen Fabrikat erreichter
Ausführung. — Bei Bedarf in :
Fremdenbett — Bett für
Heranwachsende Kinder —
einfachem Aussteuerbett —
Personalbett etc.
LIM- sollten Sie nur diese Bett¬
stelle kaufen.
Auch Röste , Matratzen aller
Art , Steppdecken , zerleg¬
bare Oberdecken , Kissen
etc. sollten Sie nur in 3V - zeit¬
gemäßem großartigverbessertem
Paradies-System anschaffen 3083

Paradieabetten -Niederlage :

lllllriw III MIHI , l . IM

CondMilch
Zucker

Cond Much
Zucker

-y*rk*ufjsUO «^

flüchtige Schneiderin empfiehlt sich
«1 i . Anfertigensämtl . Damengarde -
robe . Scherrstr . Sa . 3. St ., r . idmi

Frack- u. Gehrock - Anzüge , sowie
Theater - Kostüme verleiht B<s,i10 .7
Pbll . Rirseb , Steinstraffe 2 .

Ausllünsle LÄÄL.
Keiratsaushünsle
für In - u . Ausland , Inkasso von
Forderungen gewissenhaft und dis¬
kret durch B611S

Auskunftei ..Deutscher Anker ".
Karlsruhe . Fasanenstraße 1 , IU-

Damen u. Herren bi et. gebild .
Dame in fein diskret . Weise Ge¬
legenheit zu günst. Eheschließung
Geff. Anfrag . erb . u . . Goaüdentia",an
Baasenstein L Vogler, A .G., Frank¬
furt a . M . 1407a

junger Kaufmann,
26 Jahre alt . katholisch, sucht
einem Geschäfte als

Teilhaber
einzutreten . Derselbe wäre im
Stande , eine Einlage von ca. 20
Mille vorerst zu machen , oder au«
geneigt , in ein Geschäft einzuheirat .:
besseresRestaurant auch nicht aus¬
geschlossen . Diskretion wird zuge¬
sichert . Briefliche Offerten unter
Nr . B5380 bitten wir baldigff .an
die Expedition der Bad . Presse
zu richten



L
! Der TenerungsdekEe zweiter Tag .

Stimmungsbild aus dem Reichstag . (Tel . Bericht .)
□ Berlin . 22 . Febr . Wcr cs den Abgeordneten Frtger

gestern nicht selber sagen hörte , hätte cs gewiß und
während der ganzen Sitzung nicht geglaubt , daß nämlich die
Klicke Hunderttausender deutscher Lgndwirte , deren Wohl und
Mehe von den Entscheidungen des Reichstags abhängt , auf das
Haus am Königsplatz in Berlin gerichtet seien . Im Sitzungs¬
pal befanden sich im gleichen Moment gutgerechnct vielleicht
tztz Abgeordnete . Es war der zweite Tag der Truerüngsintcr -
«ellatiouen und wie es zu gehen pflegt : Man war in einiger
Verlegenheit , worüber man reden sollte . Es war eigentlich
schon alles am Tage zuvor gesagt worden . Auch war kaum an -
ßunehmen , daß die Regierung über die vom Staatssekretär des
Znnern Delbrück in Aussicht gestellte Suspension des Kartoffel -

Slls hinausgehen werde. Aber man hatte nicht mit Unrecht
is peinliche Gefühl , daß diese Zusage erstens nicht viel be -

heute und zweitens obendrein noch nicht einmal infolge der In¬
terpellation gemacht sei. So genügte man der Pflicht , wenig¬
stens durch Wiederholung des bereits Gesagten seinen Eifer zu
dokumentieren .

Auch Herr Antrick (Soz .) , den seine Freunde nach fünfjäh¬
riger Trennung jetzt wieder haben und der die Erinnerung an
die ZoMebatten und an seine Achtstundenrede heraufbeschwor ,
tat kein anderes , obschon er sich bemühte , das Niveau seiner Rede
etwas höher zu schrauben , als das seines FraMonsgenosfen Bock-
Kotha , um von Kartoffelkonsum auf den Zolltarif und die So¬
zialgesetzgebung übsrzugehen . Herr Schatzsekretär Wermuth , dem
die ganze Angelegenheit und alle ausgehobenen Zölle sichtlich
unsympathisch waren , brachte die dem Haus erfreuliche Kunde ,
daß der Bundesrat gemäß der vorgestrigen Zusicherung Herrn
Delbrücks einen Beschluß auf Aufhebung des Kartoffelzolls ge¬
faßt habe .

Dann hörte sich das Haus während langer Stunden eine
stanze Reihe Redner an , von denen der eine immer der Re -
grerungsmaßregel zustimmte und der nächste protestierte . Es'
war eine erstaunliche Regelmäßigkeit . Herr Giesberts vom

i Zentrum war sogar dafür , daß die Regierung noch weiter
nachgeben muffe . Der Redner hatte aber im übrigen den
Sozialdemokraten so viel am Zeuge zu flicken, daß fich oft
ein leidenschaftliches Hinauf und Hinunter von ihm zu den
Bänken der Sozialdemokratie entwickelte und Herr Dove , der
gerade präsidierte , sogar den Ruf „Demagoge " überhörte , mit
der diese ihn bedachten .

Ganz gegen Ende der Sitzung kam der gleichfalls neu¬
gewählte Abgeordnete Heftermann . Hospitant der national¬
liberalen Partei , zu Wort , der fich mit seinem „Iungfern -
speech" einen regelrechten Heiterkeitserfolg errang . Von dem
Lampenfieber , das an diesem Tage und auch zuvor des öftern
beobachtet werden konnte , merkte man ihm nichts an . Zwar
brachte auch er zum Gegenstand des Tages nichts Neues bei ,
aber so manche kühne Aeutzerung des Redners ritz das Haus
zu lebhafter Heiterkeit hin . So wenn er gegen das Groß¬
kapital eiferte und dann zur Erklärung gab , man möge be¬
denken, daß er wild fei ! Er gehört nämlich keiner Partei
an und lehnt sogar die nähere . Beziehung zur national¬
liberalen Fraktion ab , die ein Zwischenruf ihm zusprechen
wollte .

Das war das lustige . Finale der diesjährigen Teuerungs -
»debatten . Heute beginnt die Sitzung , was sonst nur Sams¬
tags vorzukommen pflegt , schon um 11 Ahr . Morgen ist
freier Tag . Auf der Tagesordnung steht neben dem Ab¬
kommen über den Mädchenhandel auch das Staatsangehörig¬
keitsgesetz.

" Deutscher Reichstag . ~~
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Press»)

— Berlin , 22. Febr . Die Besprechung der Interpellation , betref¬
fend Aufhebung des Zolles aus Mais , Futtergeeste und Kartoffeln
wird fortgesetzt.

Abg. Antrick (Soz.) beschließt seine Rede . Die Interessen der
Großgrundbesitz« und der Kleinbesitzer find unvereinbar . Im Volke
draußen werden wir sagen, was es von diesem Reichstag zu erwarten
hat und von dieser Regierung , die unter der Fuchtel der Junker steht.

Staatssekretär Wermuth : Ich finde, daß die Interpellatio¬
nen in eine nicht besonders glückliche Zeit fallen . Wir sehen gerade
gegenwärtig ein entschiedenes Sinken der Preise für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse. Der Zoll auf Futtergerste ist nur von geringem
Einfluß für die Versorgung von Deutschland gewesen. In Mais ist
fett letztem Herbst ein erheblicher Preisrückung zu verzeichnen. Es
ist anzunehmen, daß die Verwendung von Mais in den Brennereien
noch steigen wird . Die

Aufhebung des Kartoffelzolls
.wurde vom Bundesrat aus Gründen der Billigkeit beschlossen. Es
trifft nicht zu, daß der Zoll auf Frühkartoffeln ein Finanzzoll sein
sollte . Die für den Konsum bestimmten Kartoffeln sollten nicht be¬
troffen werden . In diesem Jahre haben wir ein größeres Bedürfnis
fir Einführung von Kartoffeln aus Rußland und aus den Nisder -
ifcitben . Wegen der Strenge des Winters konnte nicht überall die
V̂ersendung bis zum 15. Februar erfolgen . Es find noch große
Sendungen ja erwarten und diese werden dem Zoll nicht unterworfen
werden.

Abg. Siesberts (Ztr .j : Die Sozialdemokratie hat sich seit
Jahren bei de« Teuerungsdebatten den Kopf zerbrochen, ohne zu
eine« Resultat zu kommen. Das deutsche Volk hat großen Schaden
davon, sie aber großen agitatorischen Gewinn . Wenn wir das Volk
möglichst gut ernähren wollen, so treten zwei Gesichtspunkte in den

^Vordergrund : Steigerung der heimischen Produktion der landwirt¬
schaftliche» Bevölkerung und Sicherung von gut lohnender Arbeits -
«el̂ enhett für Industrie , Handel und Gewerbe (Sehr richtig !) Der
Zoll auf australische Kaninchen, die in Jndustriegegenden viel zur
Ernährung des Volkes verwendet werden , sollte beseitigt werden.
(Vizepräsident Do»« ersucht den Redner, zum Thema zu kommen.)
®s müßte eine unparteiische parlamentarische Kommission eingesetzt
werde«, die die Frage der Teuerung und der Wirkung des Schutzzoll -
fyftems prüfen und das Ergebnis der Oeffcntlichkeit bekannt geben
sollte.

' Abg. Weiknbeck (kons.) : Bei den Produzenten kostet jetzt der
« «tner Kartoffel 4 Mark , im Detailhandel 8 Mark . In der Äuf¬
nung des Kartoffelzolles erblicken wir eine Durchbrechung unseres
bmvährten Schutzzollsystems .
, Abg. Fegt er (Fortschr. Vp .) : Die Viehmärkte sollen mit Vieh'Eerschwemmt fei«. Für den kommenden Sommer ist eine noch nicht
Kannte Fleischteuerung und Viehknappheit zu erwarten . Die Re¬
iterungen find taub gegenüber den Wünschen der ländlichen Bevölke¬
rung. Wen« wir auch hier im Haus keine Majorität für unsere Auf-
dAnng haben , fo doch drarchen im Land . Das beweise« die letzten
Dahlen .

Abg. Gebhardt (wirtsch . Vgg.) : Mit der Dürre und der da-
bedingten Teuerurg hat der Zwischenhandel gute Geschäfte ge-

!* * * • Der Redner spricht fich gegen die Aufhebung des Mars - und
fAeGvWSs ans.

Kvrvtfryr RrrffA . _
Hest er inann (otsch . Banernbd .) ist für Aufhebung des

Kanofülzolls bis 1 , Mai , aber gegen eine Aufhebung des Mais - u.
Eerstenzolls, und bittet die Regierung , den Schutzzoll „aus ewig zu

-erhalten "
, dann habe , sie die Bauern auf ihrer Seite und brauche das

hauptstädtische und industrielle Proletariat nicht zu fürchten . (Bravo!
rechts : großer Lärm links .)

Abg. Schwcickardt (fortschr . Vp .) weist den Angriff des Vor¬
redners gegen den Handel zurück, der stets die Lasten zu tragen habe.

Damit schließt die Debatte . Rach einer Reihe persönlicher Be¬
merkungen wird die nächste Sitzung auf Freitag 11 Uhr anberaumt
mit der Tagesordnung : Gesetz betreffend die Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels; Handels - und Schiffahrtsvertrag mit der Türkei . Reichs-
"iigehörigkeitsgesetz.

Schluß gegen 6 Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem

13 . Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Eigentümer und
Leiter des Heidelberg -College Dr . phil . Albert Holzberg in Heidel¬
berg das Ritterkreuz erster Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Privatmann Dr . phil . Friedrich Stroebe
in Karlsruhe die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz -Medaille
zweiter Klasse, sowie dem prakt . Arzt Dr . Eduard Künzig in Ober -
kirch, dem Gefangenenwärter Wilhelm Schott in Oberkirch, dem Tcle -
graphenmeister Hugo Schall« in Eberbach und dem prakt . Arzt Dr .
Ulrich Lange-Hermstädt in Meckesheim die Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Majistät dem Kaiser ver¬
liehenen Roten Kreuz-Medaille dritter Klaffe zu erteilen .

' Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 13. Fe¬
bruar 1912 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der philosophi¬
schen Fakultät der Univerfität Freiburg Dr . Alfied Götze den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 13. Fe¬
bruar 1912 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der naturwissen¬
schaftlich -mathematischen Fakultät der Universität Freiburg Dr . Wal¬
demar Schleip den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 14 . Fe¬bruar 1912 gnädig geruht , dem wissenschaftlichen Hilfslehrer an
der Technischen Hochschule Karlsruhe Dr .-Ing . Anton Staus den
Titel Professor zu verleihen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 17.
Februar 1912 den Hauptlehrer und Rcalschulkandidaten Diebold
Dietrich an der Volksschule in Pforzheim zum Reallehrer an der
Höheren Mädchenschule — Hildaschule — daselbst ernannt .

Mitteilung der Handelskammer Karlsruhe.
k . Karlsruhe , 22 . Febr . Am 19 . Februar fand die ordentliche

Berfammkung der Wahlberechtigten der Handelskammer statt . Zu¬
nächst kam die gestellte Rechnung für 1911 in Vorlage . Auf den Be¬
richt der Herren Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer und der
Kassier für diese Rechnung entlastet . Den Rechnungsprüfern wurde
für ihre Mühewaltung der Dank der Versammlung ausgesprochen. Indie Rechnungsprüsuugskommission für 1912 wurden die hier wohnen¬den Herren Vrauereidirektor Karl Mailing « , Fabrikant BernhardFuchs, Kaufmann Franz Beil und Kaufmann Hermann Zeumer wie¬der gewählt . Der Boranschlag für 1912 fand in der vorgelegtenFassung die Zustimmung der Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzungbet Handelskammer , aus der nachstehendes mitgeteilt fein mag .Dem Präsidenten des Deutschen Handclstags , Herrn Kaempf,wurden zu seinem 78. Geburtstage auf telegraphischem Wege die
Glückwünsche der Kammer übermittelt .

Als Mitglied des Eisenbahurats wurde seitens der Kammer Herr
Kaufmann Richard Gfell hier und als dessen Ersatzmann Herr Fabri¬kant Wilhelm Schräg in Bruchsal für die Kalenderjahre 1912, 1913und 1914 wieder bestimmt.

Von der Lagerei -Berufsgenoffenschaft wird der Handelskammer
geschrieben : „Das Reichs-Versicherungsamt hat eine Anleitung er¬
lassen für die Anmeldung unfalloerficheruugspflichtiger Betriehe und
Tätigkeiten , die durch § 537 der Reichsverficherungsordnung der
reichsgesetzlichen Unfallversicherung neu oder erst in vollem Umfange
unterstellt worden sind, und sie im Reichsanzeiger am 26 . Januar1912 veröffentlicht. Die Frist für die Anmeldung bei dem zuständigen
Versichcrungsamt, bezw . bei der örtlich zuständigen Behörde wurde
gleichzeitig auf die Zeit bis zum 15. März 1912 einschließlich fest¬
gesetzt. Für die Anmeldung der Warengeschäfte kommen aus der An¬
leitung des Reichs-Versicherungsamts im wesentlichen diejenigen Be¬
stimmungen in Frage , die wir mit einigen Erläuterungen in dem
beiliegenden Auszug zusammengestellt haben ." Diesen Auszug können
Interessenten im Bureau der Handelskammer einsehen sowie auchvon letzterem beziehen.

Vom Deutschen Handelstage werden die Handelskammern ersucht,ihm darüb « zu berichten, ob sie bezüglich des Telegramnrverkehrs mit
Rußland Klagen vorzubringen haben. Firmen des Handelskammer -
bezirks, die in dieser Beziehung Erfahrungen gemacht haben sollten ,wollen dies der Handelskammer tunlichst bald eingehend Mitteilen .

Für den 16. und 17. l . Mts . hatte sich der Handelssachverftändigebeim Kaiserlichen Generalkonsulat in St . Petersburg , Herr Wosfidlo,im Bureau der Handelskammer zur Erteilung von Auskünften zur
Verfügung gestellt. Es erschienen zu diesem Zwecke die Vertreter
von 27 Firmen . Davon gehörten an 21 dem Karlsruher , 4 dem
Pforzheim « , 2 dem Straßburger , je 1 dem Mülhausener und Kon -
stanzer Handelskammerbezirke. Außerdem hatten einige , am Erschei¬nen verhinderte Firmen ihre Anliegen dem Handelssachverständigen
brieflich unt « breitet .

Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat der Handels¬kammer mitgeteilt : „In den letzten Monaten haben sich die Fälle , in
denen Handwerker wie Fabrikanten bayerische Staatsangehörige , die
nach beendeter 7 jähriger Schulpflicht in ihrer Heimat nach Baden
verzogen find, als Lehrlinge eingestellt haben , erheblich gemehrt . Da
die betreffenden Knaben , nach dem Schulgesetz vom 7 . Juli 1910 bis
zu der in 8 2 des Gesetzes bezcichneten Altersgrenze , auch wenn sie in
Bayern ihrer Schulpflicht völlig genügt haben , bei uns zum Besuchder Volksschule beizuziehen find , ergeben sich hieraus manchfache
Schwierigkeiten. Die Gewährung eines Dispenses ist im Gesetz nicht
vorgesehen und auch von dem Gesichtspunktaus , daß dadurch nur eine
Bevorzugung nicht-badischer Knaben gegenüber den badischen in Bezug
auf den Eintritt in einen gewerblichen Beruf bewirkt würde , nicht
wünschenswert. Die Annahme bayerischer Knaben in ein Lehrlings¬
verhältnis hat wohl meist darin ihren Grund , daß die betreffenden
Lehrhcrrn der Anschauung find, ein Beizug der in Bayern aus der
Volksschule entlassenen Knaben zum Besuch der badischen Volksschule
finde nicht mehr statt ."

Zu unterstützen wurde beschlossen : 1. eine Eingabe , die d« Ver¬
band der Brauereien von Karlsruhe und Umgebung an die Zweite
Kamm« der badischen Landstände wegen des Verkehrs mit Automobil -
fahrzeuge« üb« die Rheinfchifisbrnckeng« ichtet hat ; 2 . eine von dem
Verein zur Hebung des Fremdeno« kehrs für Karlsruhe und Um¬
gebung an die Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen ge¬
richtete Eingabe , betreffend die Ausgestaltung des Eisenbahnverkehrs
auf d« Kraichgaubahn, insbesondere die Einführung wenigstens eines
Eikzugpaares auf dies« Bahn ; 3. eine Petition , mit der fich der
Verein der badische« Handelslehr « namentlich wegen Gleichstellung
«fit Len Landwi rMafisl ehrern an dixLMom ^ derhadijchen Land¬

stände gewandt hat ; 4. eine von der Handelskammer zu Franffurt
a . M . dem Kaiserlichen Patentamte unt « breitete Eingabe , betreff « ^»
die Gleichartigkeit von Wein und Spirituose « im Warenzeichenrecht.

Drei Handelslehr « » des Kammerbezirks wurden Zuschüsse zn
Studienreisen bewilligt .

Durch eine V« ordnung Grotzh . Ministeriums des Innern « n»
10. Januar l . Js . wird u. a . bestimmt, daß künftighin die Arbeit ,
geb« verpflichtet sein sollen , die Beiträge für die von ihnen befes¬
tigten versicherungspflichtigen Personen unmittelbar durch Beklebe,
der Quittungskarten mit Marken des entsprechenden Betrags zu ent -
richten, wenn in ihren Betrieben wenigstens 150 Arbeiter beschäftigt
find . Einem Wunsche von Arbeitgebern entsprechend beschloß die
Kammer , auf die Wiederherstellung ^ es früheren Zustandes hmzuwrr -
ken, wonach den Ortskraukeukaffen das Einkleben d« Marken für alle
Arbeitgeber oblag , die fich mit ihren versicherungspflichtigen An¬
gestellten und Arbeitern in diesen Kassen befanden.

Auf eine Anregung aus dem Kreise ihrer Wahlberechtigten sprach
sich die Kammer für eine Suspendi « uug des deutschen Kartoffelzokls
kür das laufende Jahr aus .

Der Deutsche Zentralv « baud für Handel und Gewerbe fragt mn -
telst Rundschreiben an , ob die Handelskammer geneigt fei , den Ver¬
such zu unterstützen, das Zugaveumoesen ohne die Hilfe der Gesetz¬
gebung zu beseitigen und es zu diesem Zwecke in ihrem Bezirke als
eine Ansitze zu bekämpfen, sowie ihren Einfluß in dieser Richtung gel¬
tend zu machen. Die Kammer « klärt fich hierzu üerett . Zur werte¬
ren V« folgung wurde die Angelegenheit zunächst an die Klernhan -
delskommission verwiesen. _ _

Die süddeutsche pnvat-poka !-8utzballrunde.
=f= Karlsruhe , 22 . Febr . Als seinerzeit der Zusammenschluß

einer Anzahl der größten und spielstärksten Vereine Siiddeutschlands
zur Austragung ein« Pokalrunde erfolgte, « hoben, wie noch in
aller Erinnerung sein dürste, die übrigen Liga -Vereine geschossen
Protest . Der Berbandsoorstand glaubte der Dache noch einen be¬
sonderem Stempel aufdrücken zu müssen , « « ließ ein Spielverbot
und drohte jedem, d« sich nur irgendwie an diesen Spielen beteiligte ,
mit Disqualifikation . Einige Vereine ließen sich hindurch einschüch¬
tern und zogen ihre Meldung zurück, and« e wied« wollten es mit
beiden Seiten nicht verderben und behielten sich vor, in Kürze eine ,
bestimmte Entscheidung zu treffen . Letzteres war für die verbleiben¬
den Vereine unannehmbar und so beschloß man einstimmig, sämtliche
„Unsichere " fallen zu lassen und den Kampf allein fortzuführen . Da¬
durch, daß die Anzahl der teilnehmenden Vereine auf sechs zusam¬
menschmolz, war es möglich , die Pokalspiele neben den Berbands -
spielen zum Austrag zu bringen und den Verbandsvorstand zu über¬
zeugen, daß ein Verbot unter diesen geändnten Verhältnissen eine
direkte Vergewaltigung sei.

Ueber die Berechtigung des ersten Verbots ist bereits genügend
geschrieben und diskutiert worden. Was erreicht w« den sollte, ist
erreicht worden , der Stein ist ins Rollen gekommen. Durch diese
Pokalrunde soll den Verbandsmitgliedern erwiesen werden , daß die
Austragung von Ligaspielen über den gesamten Verband durchführ¬
bar ist. ganz abgesehen davon , daß die Derbandsliga eine Notwendig
keit geworden ist. Die Pokalrunde kann also wohl als der Vorläufer
der zukünftigen Verbandsliga bezeichnet werden. Wohl ist es be¬
kannt , daß der Verbandsvorstand eine Menge Gegner für letzt
genannte Reugründung in seinen Reihen hat . Diesen ist jedochkeine große Bedeutung beizulegen. Denn es dürfte nicht besonders
schwer fallen , auf dem Verbandstage im August in diesem Falle
auch gegen den Verbandsvorstand eine Majorität zu finden . Eine
Beibehaltung der jetzigen vier Kreise für die Ligaspiele ist ein direk¬
ter Krebsschaden für unseren großen Verband . Der Vorsprung , den
Süddeutschland bekanntlich den and« en Verbänden gegenüber hat ,wird bald verschwunden sein, wenn jetzt nicht versucht wird , die
Spielstärke d« besten Vereine noch weiter zu heben. Vor alle «
kommt hier aber in Frage , daß die beteiligten Vereine versuchen wol¬
len , durch interessante , fair durchgeführte Spiele das Interesse fürden Fußballsport weiter zu heben.

Um die breite Masse für die Privat -Futzballrunde zu gewinnen ,wurde ein sehr wertvoller Goldpokal für den Sieger ausgesetzt , der
in den Städten , in denen die Spiele stattfinden , zur Ausstellung
gelangt . Interessieren dürste noch, daß die Spiele mit den beste,!
zur Verfügung stehenden Mannschaften durchgeführt werden müsse « ,die Wertung ersolgt nach dem in Deutschland üblichen Punktsystem .
Der Süddeutschen Privat -Pokal -Fuhball -Runde gehören folgendeVereine an : Karlsruh « Futzballverein, Karlsruher F .-Kl . „Phönix ".Verein für Rasenspiele Mannheim , Spiclv « einigung Fürth , Stntt -
garter Kickers und 1 . F .-Kl . Nürnberg .

Die Termine d« Süddeutschen Privat -Pokal -Fntzballrnnde sindwie folgt festgelegt: 25 . Februar : Verein für Rasenspiele — Kick« s
(Fr . Langer ) ; 3 . März : Verein für Rasenspiele — K . F . V . (Feuch-
tinger ) , Rürnb « g — Fürth (Platz unbestimmt Hanselmann ) ; 10.
März : Phönix — Nürnberg ; 17. März : Verein für Rafenspieie —
Phönix ; 24. März : Kickers — Verein für Rafenfpiele ; 31 . März :
Verein für Rasenfpiele — Nürnberg ; 5 . April : Nürnberg — Phönix :
21. April : Kick« s — K. F . V ., Nürnberg — B « ein für Rasenfpiele .

Briefkasten .
H. H. 188 : Der Erfüllunzsort bezeichnet den Leistungsort für die

beiderseitigen Verpflichtungen, z. B . beim Kauf für Lieferung und
Zahlung . Daneben hat die Vereinbarung des Erfüllungsorts nocheine prozessuale Bedeutung , insofern nämlich, als der Schuldner (Käu¬
fer ) beim Gericht des Erfüllungsorts verklagt werden kann . Ein
einseitig « Rechnungsaufdruckdes Verkäufers kann ab« die prozessualeLage des Käufers nicht nachträglich verschlechtern . Geldschulden sind
Bringschulden und vom Käufer auf eigene Rechnung und Gefahr dem
Verkäufer an dessen Wohnsitz und Wohnung oder Eeschästslokal zuzu¬senden, die Sendung muß also nicht nur ftankiert , sondern auch mit
dem Bestellgeld versehen sein ; ein Abzug des Portos ist unzulässig .A. M. hi« : Auch der mündliche Mietvertrag hat Gültigkeit , der
nachherige schriftliche Vertrag ist meist die Bestätigung des Vertrags -
fchluffes , es fei denn, daß ausdrücklich Schriftlichkeit des Vertrags ver -
einbart ist . Sie sind daher an Ihren Mietv « trag gebunden «nd habenden Vermieter zu entschädigen .

P . 258 : Die beschädigten Urkunden find von zweifelhaftem Be¬
weiswert , Aber letzteren entscheidet im Einzelfall das Ermessen des
Gerichts .

F . B . in M . : Bei der Zwangsv« steig« ung eines Grundstückskann der Erstehet das Miet - und Pachtverhältnis unter Einhaltungder gesetzlichen Kündigungsfrist kündigen . Die Kündigung ist aus¬
geschlossen , wenn sie nicht für den ersten Termin erfolgt , für den sie
zulässig ist. Aus dem Zuschlag findet gegen jeden Besitzer (auch den
ftüheren Eigentümer ) des versteigerten Grundstücks oder ein « mit -
versteig« ten Sache, die Zwangsvollstreckung auf Räumung «nd
Herausgabe statt . Der Vollstreckungsschuldner kann fich ein Rän -
mungsfrfft in dem V« steigeru «gsgeding bewilligen lassen.

R . S ., hi« : Die Verletzung des Briefgeheimnisses durch Post¬
beamte wird nach §§ 354, 358 Str .-E .-B . mit Gefängnisstrafe nicht
unter 3 Monaten «nd eventt. mit Verlust der Fähigkeit zur Beklei¬
dung 'öffentlicher Aemter bestraft. Dienstentlassung erfolgt im
Difziplinarweg .

L. D. in B .-R . : Keine Verpflichtung der Nachbarn zur Errich¬
tung einer gemeinschaftlichen Greuzmau« . Bei vorhandenen Erenz -
mauern wird die gemeinschaftliche Benutzung gesetzlich vermutet , so-
f« n nicht äußere Merkmale auf das Alleineigentum eines Nachbarn
Hinweisen. Bei gemeinschaftlicher Benutzung sind die llnterhal -
tungskosten von den Nachbarn zu gleichen Teilen z» trag « , §ß SSI
unt » 922 B .-E .-B .
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Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste , ebenso für
die schönen Kranzspenden und die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte sage ich innigsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

J . Winkler . 3079
Karlsruhe , den 22. Februar 1912.

Konserven
Bo« jetzt bis Ostern

io ; Rabatt M
3089.2.1 auf «usere Listenpreise .

Gemüse 2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
Dose

unter anderen :
Schntttöohnen . . . . 38 —

la . junge Schnittbohnen . 40 —

la . junge Wrechöohnen . 40 —

Kemüse -Krösen . . . . 45 —

Junge Krösen . . . . 60 35
Junge Krösen, mittelfein . 80 45
Karotten, geschnitten . . 50 30
Homaten-Mree . . . 80 45
Schnitt - und Stangenspargel

Früchte 2 Pfd .-
Dose

1 Pfd .-
Dose

unter anderen:
Mrak essen . . : l . 80 45
Manmen , V2 Frucht . 80 45
Wffaumen , ganze Frucht . 50 —

Melange . 1.20 65
Krdöeeren . . . . . 1. 20 65
Meißetöeeren . . . . . 1.00 50

auf obige Preise

o Rabatt
So lange Vorrat . So lange Vorrat .

Alles andere laut Spezial - Preisliste , die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen.

G*. m . b . H.
fM * kani»teoVferKa<

Haus auf Abbruch
zu verkaufen.

Der erste Teil vom bisherigen Hotel „Erbprinz ",Ecke Ritter - und Kaiserstraße , wird hiermit zum Verkaufund Abbruch ausgeschrieben. Die Unterlagen können imBaubüro Curjel & Moser , 3äbrinaerftr . 102 , inwerden . Eingabetermin DienstagsEmpfang genommen
den 12. März d. I . bei der Firma 3020.5 .1
Hermann Tiefz, Kaiserstraße 92.

StraoOfedern W
lliralrtAfl lmnni*#c ...... - - ®direkten Imports, von
50 Pfq. an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten.

j.

nlNttagblatt . Freitag , den 23. Febr . 1812. Nr . 90

Ae§-Aiizche.
Freunden u . Bekannten zur

Nachricht , daß unS unser liebes
gutes Kind

Hilda
heute früh 9*J4 Uhr durch denTod entrissen wurde.
Dir trauernden Eltern und

Geschwister :
Friedrich Bimmler

Lademeifter.
Karlsruhe . 22. Februar1912.

Die Beerdigung findet
Samstag nachmittag 4 Uhr

, von der Leichenhalle tn Mühl -
| bürg aus statt . 3111

Tranerhaus : Eisenbahnstr . 2

| Unterricht!
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Lebensstellungen

bei hohem Gehalt durch
gründlicheAusbildung in

Buchführung , Schön-, Rund -und Lackschrift , Stenographie ,Maschinenschreiben, Wechsel¬
lehre , Kontorpraxis , Handels¬
korrespondenz, Rechtschreiben ,Kaufmänn . Rechnen , Englisch,Französisch. 1999
Freie Wahl der Fächer .

Eintritt täglich .
Tages - u . Abendkurse

für Herren u . Damen .
Badische

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lammstrabe 8.
Telephon 3121 . Ecke Kaiferstr .

Möbel
einzeln , sowie komplette

Aussteuern

la. Cmmeittaler
( saftig ) empfiehlt

G LlAfa Waldhornstr ... HIV II, EckeKaiserstr.
Bestellungen frei Haus .

Freitag , den 23 . Februar 1012 .
41. Wonnements - Vorstellung der
Abt . Ligraue Abonnementskartcn ) .
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3

Akten von Karl Schönherr.
In Szene gesetzt v. Intendanten .

Personen :
Christof Rott , ein Bauer F . Herz.Rott Peter , sein Bruder O . Hertel .Der Alt -Rott , sein Vater I . Mark.Die Rottin . sein

Weib M . Frauendorfer .Der Spatz, s . Sohn F . v. Kranes .
Die Mutter der Rot¬

tin Marg . Pix .Der Sandperger zu Lei¬
then JB . Geinmecke

Die Sandpergerin Mel . Ermarth .Der Unteregger M . Schneider.Der Englbauer von der
Au K . DapperEin Reiter des Kai¬
sers F . Baumbach.Der Gerichtsschreiber H . Höcker.

Der Bader W. Kempf.Der Schuster H. Benedict.Ein junges Vagantenpaar :Der Kesselflick-Wolf I . Römer.
Das Straßentrapperl H . Holm.Ein Soldat Aug. SchmittEin Trommler L. Schneider.

Spielt zur Zeit der Gegen,
reformation in den österreichi -

schen Alpenländern .
Ans . % 8 Uhr . Ende grg. K10 Uhr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise.Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

Israelitische Gemeinde .
23 . Febr . Abendgottesdienst b»Uhr24 . Febr . Morgengottesdst . 9 „

Jugendgottesdienst 3 _Scwbat - Ausgang 6" „Werktgs.Morgengottesdienst 7 „Abend-Gottesdienst 5“ „
Jsr . Religionsgeseüschaft
23 . Febr . Sabbat -Anfang 5» Uhr24 . Febr . Morgengottesdienst 8

Schülergottesdienst 2“
Nachm .-Eiottesdst. 4“
Sabbat -Ausgang 6“

Werktgs .Morgenaottesdst . 6“
Nachm .-Gottesdst . 5

direkt vom Produzenten , kauft manreell unter jeder Garantie .
'sehrbillig . Großes Lager am Platze.

MdellWk Uuöolfftrnfie 19,Fabrikation und Hauptbetrieb
Ludwig Wilhelmstr . 17, Hths . U.

Frühjahrs -

Einfarbige Woll-Sioffe
in allen Webarten und Preislagen .

Aparte Kostüm -Stoffe
130 cm breit , Meter von 2.25 bis 7.50.

Preiswerte Blusen -Stoffe
mit modernen breiten Bordüren . 3086

fldierstras« 7 . BaU-Garderob«n
*ra*«*eBcn jeder » » K

aller Art reinigt tadellos in kürzeste ,
b.

'
Pr eLr^

F
8hsmi8C>w Waschanstalt Printe ! '

Blusen in Wolle u . Seide.
Besichtigen Sie meine 7 Spezial -Schaufenster , Werderplatz.

▲ ; VictorMerkle
t Kaiserstr . 160 Tel. 175.

I Elektra - Kerzen

Getrocknetes Obst

rinnen nicht, riechen
nicht, tadellos. Brand .Enorm billig, b. Guß
leicht beschäd . Paket gr.
Kerzen 60 u . 40 Pfg .Franz Kuhn . Chem.Werke, Nürnberg .
Hier : Herm . Biel « ,

Parf . Kaiserstraße 223. " °°a

gereinigt , geschält und entsteint , ansgewählte Mischnng ,
das Pfand Mk. 1.20 ,

billigere Sorten das Pfund Mk . 1.— und 60 Pfg .
Zwetschgen , Pflaumen, flpricosen ,
Brünellen, flepfel , Birnen, Pfirsiche. 3126 .2.1

la. Hektographeiunasse
empfiehlt billigst

die Expedition d. „Bad . Presse ".

Stellen-Angebote.
Eiemudeln, Hausmacherart, nur mit frischen Eiern

bereitet , Maccaroni , Spagetti .

Tüchtiger , rasch und gewissen¬
haft arbeitender

Reis , Gerste , Sago , Tapioca, Grünkern, Erbsen, Bohnen,
Linsen in billigen und besten Sorten.

Buchhalter,
Obst- u. Gemüse -Konserven, Touren-Proviant, Confituren.

Prompter Versand. Rabattmarken.

möglichst mit fremdsprachliche»,Kenntnissen, für dauernde Stel¬
lung gesucht. Herren auS der Ma¬
schinen » oder Feinmechanikbranche
erhalten den Vorzug .

Ausführliche Angebote unter
Nr . 1389a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Ein sehr gut eingeführtes , landwirtschaftliches

Maschinen - Geschäft
Gas u. Wasser.

perfekt in Ste¬
ll» nographie und

finl ' ' '

alte Firma , im bayerischen Allgäu, ist wegen Krankheit und- - - - - - . . . . . - ndKinderlosigkeit sofort aus freier Hand zu verkaufen. Selbst -
t wollen sich unter S36103 an die Expedition derPresse" wenden. 3.1

Maschinenschreiben findet sofortStellung . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 3132 an die
Expedition der „Bad . Presse ". ' 3.1

» Hm l '

Heute , sowie jeden Freitag :

ichlachttag.
Prima Limb. □ Käse

n Poftkolli, 9Pfd . z . 3.00 Mk ., in Kist .,ca . 70—80 Pfd, , 27 Pfg . pro Pfd .ab hier . Boreinsend . od. Nachnahme.
Käserei Harnau b . Gr . Plauth ,Westpr. 10219a

2.
Ber

Fächer mit Futteral . Da derselbe
geliehen und nicht ersetzt werden
kann, wird der Finder geöeten, den¬
selben gegen Belohnung im Re¬
staurant Klapphorn , Amalien -
'traße , abzugeben._ B6110

Verloren ,
einen Austecker, Monogramm , 2
verschlungeneL in Brillanten . Geg.
sehr gute Belohnung abzugeben.

Amalienstraße 30 . B6029.3.2

Hund (Foxterrier)
gelaufen. Abzuhol. geA . Futter¬

geld und EinrückungsgebuhrBM76 Georg -Friewcichftr, 34»,V.
zu

Borzüglrche

Speise-AriaW
per Zentner

Mk
liefert frei Keller

gmuer M« lüt Sutera
der Buchhaltung und Korrespondenz,
Maschinenschreiben gut kann, als¬
bald gesucht. Offert , nnt . Nr . 1437a
an die Exp, der „Bad . Presse.

" 3.1

M

Bucherer
Iahnngerstraße 42.

Telephon 392 .
Bestellungen können in

meinen sämtlichenFilialen
» ' macht werden. 3087 .5.1

Grösstes Lager

einer gut eingeführten Lebensver¬
sicherung mit einschlägigen Reben¬
branchen, mit großem Inkasso ,
ist für die Stadt Karlsruhe zu ver>
zeben . Kautionsfähige Herren,
»enen genügend Zeit zur Verfügungsteht» und sich auch den Reugr»
fchäften widme» können» finde «
Berücksichtigung . Je noch Ueber -
einkunft wird neben hohen Ab¬
schlußprovisionen «och ein monat¬
liches Fixum gewährt . Offertenunter 1386a an die Expedition der
„Badischen Preffr " . 3£

Deutsche Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft mit beliebten
Nebenbranchen hat die :

Haupl-Agentur
mit Inkasso

für Karlsruhe zu vergeben. Ge¬
eignetem Bewerber könnte eventb
nach 4—6 wöchentlicher Probezeit

mit Fixum übertragen werden.
Offerten unter Nr . 1441a an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3.1

Amalienftr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

gebrauchter, verkauf .
36134 _ zMeöstr . 43 , n .

lHerren und Damen ), zum Besuch
von Privatpublikum gef « » -'
Dauernde Tätigkeit bei sofortig ^
guten Verdienst. .236090
Meldungen 9—10 u . 5—6 Uhr Hob».Geist . Krosesürgtz «. Limmer oa.
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3— 4 tüchtige energische

MMvns-WeM aefutöl .
«065.2 .2 Douglasstr . 22 . !9aben.

Zrniges gfiepaac
für eine hiesige Filiale gesucht.Kaution Ji 150.— . Hu ccfr . unt .4r . 3064 in der Exp, d . „ Bad . Preise ."
d _ 1A MK " täglich zu1» Kv -via » verdienen. Prosp.
gratis. Zloh . H. Tchulv, Adreflen -
Serlag. Cöln W. 92 . 1318n .10.2
^ Rsntoristin ,

<m -
solides Fräulein , erfahren in Ste¬
nographie und allen Bureauarbei¬
ten . per 1. April , ev. 15. März ge¬
sucht .

selbstgeschriebene Offerten mit
genauer Angabe bish . Tätigkeit un¬
ter Nr . B606S an die Exped. der
.Bad. Presse" erbeten.

Stenotypistin ,
durchaus perfekt in Stenographie
und auf der Schreibmaschine zum
fosortigen Eintritt gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Photographie unter Nr . 1382a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

eine große Kuranstalt Süd -
deutschlands wird für sofort ein
tüchtiges

Fräulein
für Stenographie ( System GabelS-
berger) und Schreibmaschine ( Syst .
Adler ) zu engagieren gesucht.

Ausführliche Offerten mit Zeug¬
nisabschriften beliebe man unter
Nr. 1438a an die Expedition der
„Bad. Presse" einzusenden . 2.1

für unsere Abteilungen

Smen -M. Bijouterie,
Mmerieu

zum sofortigen Antritt eventl .
1 . März gesucht .

Offerten mit Bild , Zeugnis¬abschriften, Gehaltsanspruchen
erbeten an 1431a
8 .Wronker &Co . Xmclif .
I>udw 'igshafen a . Rh .

Für ein erstes Manufaktur - «.
Damen - Konfektionsgeschäft in
einer kleineren Stadt Badens wird
auf I . Avril eine

tüchtige

Verkäuferin,
die auch im Abändern bewandert ist,

gesucht !
Offerten mit Gehaltsanaabe und

Photographie sind unter Nr . 1285a
an die Expedition der „Bad . Preffe "
zu richten._ _ 6.4

A JmeWileiiier
sofort gesucht. Nur selbständige
Arbeiter wollen sich melden.

Autf . Kohlmeier
Atelier für feine Damenschneiderei

Kaiserstraffe 112. 2.2

kann sofort eintreten . B5826
i Oatterthum , Kronenstr. 31.

8rM SchMer
ffndet JahreSstelle gegen höchsten
Stuck - oder Tagelohn . 3107

Hans Leyendecker.
Kamllsegergthilfe,

tüchtiger, findet dauernde Stelle bei
tTaller .Kai

Tribera
Angnstk 'aller .Kaminfegermstr .

„ ) 402a
Euch« für sofort einen tüchtigen

Bauschloffer
Ritt « der 20er Jahre , welcher
leloftandig arbeiten kann. 1380a
Frau Max Stähle Wwe. ,

^ Aehern 1. 14 , 3 .3
Schlosserei mit Kraftbetrieb .

WtigeReher
rum sofortigen Eintritt gesucht.
Benzwerke Gaggenau .

süchtigen

Scrumadtcr«. gornter
JÜr Metallgießerei suchen auf»auernde Arbeit 1361a .3.3
TehmittLreilsn . Bruchsal.
Mi>ekilelht-8esillli.
. 3um alsbaldigen Eintritt wird

-V ln der Landwirtschaft er-
»^breuer, lediger, tüchtiger Pferde -
. "5? ' gegen hohen Lohn in dau -
« Äk „Stelle gesucht . Persönliche
Vorstellung erwünscht. 1439a

Grvffh. Gutsverwaltung
Scheibenhardt .8.1

Taglöhner

Hiesiges Fabrik - n . Engros - Ge -
scbäst nicht ver I . April s . c . oder
später für das kfm . Bureau

Lehrling
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung . Offerten unter Nr .B5891 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

Lehrling- Gesncb.
Für mein Eisen - , Holz- u . Bau¬

materialiengeschäft suche ich aus
1 . März , evtl, auch später einen
Lehrling (Israelit ) , aus guterFamilie , bei freier Station .

Offerten unter Nr . 1298a an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erb . 3.3
I In Saison gesuchts» « sofort : Serviermädchen , aus 15.März : Beiköchin und Zimmermäd¬chen, 15. April : Servrermädchchenu . Zimmermädchen , nur mit Zeug -

niffen ; für hier : eins. Servier -
madchen . Wirtschaftsköchin. Äüchen -
u . Privatmädchen . Anna Jasper ,Durlacherstr . 58, II , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 936127

Mm KindkMlldchen
das auch nähen kann , für mittag ?
zu 2 Kindern gesucht . Zu erfrag .Klauprechtstr . 1 . 2 . St . 3099 .2 .2
^
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gesuchtauf I . März, das auch nähen
kann . Zeugnis erwünscht^ 3122

Vttlingerstraffe 7 , parterre.

Gesucht
wird ein 1 Zimmermädchen und
I Küchenmädchen per 1 . März.
3110.3.1 Hebelstraffe 2.

Köchin,
Ivelche gut bürgerlich kochen
kann , bei hohem Lohn per
1 . März oder früher gesucht.

Näheres Kaiserstratze 183 ,im Schuhladen . 2917 *

Gesucht
ein tüchtige Köchin und eine Bei¬
köchin . Saison 1 . Juni bis 15 .
September . Lohn nach Verein¬
barung . 1414a.3.2
Pension Rosengarten. Rippoliisan.

Rochfrii ulein - Gesuch .
Einem soliden , braven Mädchen

ist Gelegenheit geboten, in einem
Gasthos unentgeltlich , gründlich das
Kochen zu erlernen . Der Eintritt
hätte auf Anfang Mai zu geschehen .
Zu erfragen unt . Nr . B4638 in der
Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .3

Aiüchenmü - chen
per sofort gesucht . 3120

Roß . Kaiserstraffe 25 .

Kiickrloses EMr
mit guten Zeugnissen zur Führung
des Haushalts rc . gefucht. Woh¬
nung , Licht , Feuerung u . Kost frei .
Offerten unter Nr . 1382a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

MKIAMMW
das die häuslichen Arbeiten aut
versteht, wird aus 1 . April oder
früher gesucht . B6085

Sophienstraße 72 , 1 . St .

Mädchen gesucht .
Rcinl . Mädchen für Küche und

Haushalt , sowie Kindermädchen,
welches schon bei Kindern war ,und gute Zeugnisse vorlegen kön¬
nen , per 1 . März gesucht .

Adresse in der Expedition der
„ Bad . Presse" unter Nr . 936030 zu
erfragen .

Mädchen - Gesuch .
Ein junges , ehrliches Mädchen

für leichte Hausarbeit und Beihilfe
rm Laden sucht zum 1 . März . 3075
Hch . Tisch , Kronenstraffe 45 .

Mlich « ,IteWl >esWWm
sofort gesucht. 935991.2 .2

Leovoldftraffe 25 , 2 . Stock .

Mädchen - Gesuch .
Jüngeres , fleißiges Mädchen für

Zrmmer - und Hausarbeiten sofort
oder 1 . März gesucht. 3128
Ludwigsvlatz 91 , Hofkonditorei.

Gut empfohlenes , zuverlässiges
Mädchen, in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren , aus 1 . Mär § ge¬
sucht. Kochen nicht erforderlich .

Klauprechtstr . 13 , 2. Stock . 936032
Reinliches M ädchen per sofort

oder 1 . März gesucht. Lohn 25 bis
30 Mk. B6060 .2 .1

Baischstranr 2 .
Suche zum 1 . März tüchtiges

Mädchen für alles.
Näh . bei irrau Pros . Knorr ,

Noivacks - Ilnlagc 13. B6077
Ein junges ordentliches Mädchen

vom Lande wird gesucht . B6111
Zu erfragen Luisenstr . 29 . 2. « t.

Suche aut 1 . März braves
Mädchen . daS selbständigkocht und
Hausarbeit » vernimmt . 936071.2. 1
Fr » ,, Dr . Herauconrt , Ettlingen .

jüngerer , wlider , kann ein-tttten bei 3123
- oa . kNeess . ikrb prinirnfir . 29.

Wizliis MMii
1 - Aprilintcll . flcist . Ju : :g.

« Offert , unter Ar . » 5559 an die« Webitton der . Bad . Presse" erd.

Wasch - « . Putzfrau
11.

(besucht wird eine neue .

orilklltlilhk Kail.
die dann »nd wann , nachmittags
und Son.n '. og abends , ein 2 >äbrig .
Kind beaulüchrigi . Bewnders
aünitia kür * ' ■< allru '. ste ^end , ml .

1
e - w - kb » u,»'äLise Frau. s, !de darf
l ' ichi zu wei : entern : wohnen.
« ergüt - ng noch Uebereinkun/r . Bor .

! zustellen zwEchcn 10—12 ltar .
i Ni « ib « merfrr . 2v . ll .. l. 3031.32

Besseres, junges Mädchen , wel¬
ches mit Kindern umzugchcn ver¬
steht , ähnliche Stelle besetzt batte ,*,i v* *« in ynrtt fvV avm

Mlige 5io<ft% Alten- und
zuoMenune »

suchen per Anfang März
Geschwister Kahn ,

B6100_ Zirkel 13 ._
WrihrflOtt welche dasKleider -
.WiUVUfvll ( machen erlernen
wollen , können sofort eintreten .
Ebendaselbst wird Wasch - u . Putz¬
frau gesucht . B5996

Näh . Sckeffelstraffe 35 , 4. St .

W Schlosser
ans dem Lande würde die Her¬
stellung eines Svezialartikelsübernehmen oder sonst eine Heim¬arbeit .

Offerten unter Nr . B6070 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ä ' Mau « ,
verheiratet , mit besten Referenzen ,
sucht passende dauernde Stellung .
Offerten unter B6130 an die Exp.der „ Bad . Preffe " .

Junges Ehepaar
sucht Hausmeister - oder ähnliche
Stelle zu übernehmen . Zu erfragenunter B5984 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. _ 2.2
Lehrstelle - Gesuch t
Sohn achtbarer Eltern , mit gu¬ter Schulbildung , sucht aus Ostern

Lehrstelle auf kaufm. Bureau .
Offerten unter Nr . B5940 an

die Expedition der „ Bad . Preffe"
erbeten .

sucht Beschäftigung durch Vor¬
lesen — deutsch — englisch —
französisch .

Offerten unter Nr . 2580 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Fräulein ,
welches längere Jahre auf Fabrik¬büro tätig war , durchaus perfektin Stenographie und Maschinen¬
schreiben , sucht per 1 . oder 15.
März Stellung .'

Gcfl . Offert , unt . Nr . B5993 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Büfettfräulein ,
einfaches, mit sehr guten Zeugnis¬
sen , 34 Jahre alt , sucht bis 1. März
selbständigen

Vertrauensposten ,eventl . auch als Stütze in Hotel.
Gcsl . Offerten unter Nr . V8081

an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten .

Best . Fräulein
18 Jahre alt , sucht Stellung zu
einzelner Dame oder als stütze .

Offerten unter Nr . 1435a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Ordentl . Mädchen , welches schon
gedient hat , sucht Stelle in gu¬tem Hause aus 1 . März . B5946

Zu erfr . Rüppurrcrstw 70 a ,Hinterhaus , 2. Stock.

WWMlMKM
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In verkehrsreichem Landort
Mittelbadens , mit bedeutender In¬
dustrie , ist auf 1 . Mai d . I . ein
von Reisenden u . sonstigen Fremden
sehr frequentiertes

Hotel - Restwlllit
mit gut gehender Bürger - und
Arbeiterwirtschaft 3.2

zu vermieten.
Jungen , fleißigen Leuten bietet

das Geschäft eine sichere Existenz.
Kautionssäbige Reflektanten wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 1387a durch die
Exped. der „ Bad . Preffe " melden.

WeiWillHO
altrenommiert , in Mitte d . Altstadt
StraßburgS , Familienverhältniffe
halber per sofort zu vermieten .

Offerten unter Nr . B5647 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erbeten

Wfelandtstr . 26
IM mil

'

J
in welchem ein gut¬
gehendes Flaschen¬
bier geschält betrie¬
ben wird , auf 1 . April
1013 unter günstigen

Bedingungen zu
vermieten . Mfaere «
Brauerei SIXHER ,
Cirün winhel . 1438a .3.i

Amalienstraßc 15 ist ein mittlerer
Laden mit Wohnung oder Werk -
stätte zu vermieten. B6096

Zu erfragen 2. Stock , Vorderb.
Laden zu vermieten.
Ein in Turlach , Mitte der Haupt¬

straße gelegener geräumiger Laden
mit zwei Schaufenstern , in dem seil
Jabren ein Manusakiurwarenae -
schäkt mir bestem Ertöte betr .eben
ivurde , ist bis 1 . Jul : eveort. auch
fruber zu vermieten . Nähere» zu
» efohren Hauvtstraße 86 . . 3106

In guter Geschäftslage , Kaiserstraffe 164 , sind ebenerErde große , taghelle

Ränni « mit Uontov
und hellem, großen Schienenkeller,

auf 1 . Avril oder später zu vermieten . Große Hoftoreinfahrtvorhanden . Die Räume eignen sich für Kontor , mit Lager.Atelier , Wcrkstätte re. 3078

Mr -
stratze.

Schattenseite , zwisch. Lamm-
u . Waldstraffe . 2 gr . Schau¬
fenster , per Oktober zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr .
2426 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

. *

Stallung zu vermieten . 2781
Körnerstr . Iv .nahe derDragoner -

kaserne, ist eine Stallung mit 4
Ständen zu vermieten . Näh . bei
L . Hamburger . Zirkel 20, Tel . 1836

Zollystrahe 11,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schön« 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d . ff.
anderweitig zu vermieten .

Näh. zu erfrag . Kriegstr. 97,
Büro im Hof . 268*

5 Zimmer - Wohnungen
zu vermieten , mo

Maxaubahnstr . 28 « . 29 (Neu¬
bauten ) find geräumige 5Zimmer -
Wohnnngen mit reicht. Zubehör
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei Koch S Hessel-
schwerdt, Arch. , Amalienstr. 83.

Geräumige
5 Zimmerwohnung

Boeckhstraffe 7 , mit Bad , Veranda ,
Gartcnanteil und reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Wohnung und Treppenhaus werden
neu hergerichtet . Näheres im
3. Stock daselbst._ 2)5093.5,5

4 Zimmerwohnung .
Eine hübsche Wohnung von vier

Zimmern , sämtlich ans die Straße
gehend , nebst Küche , Mansarde it .
Keller, mit elekt . Treppenbeleucht .,
ist aus 1 . April 1912 an eine , kleine
Familie zu vermieten . Preis 86»
Mark . Näh . Kaiserstr . 36 , 3. Stock,
zwischen 11 u , 3 Uhr._ 2852

Rudolfstrahe 5
schöne 3 Zimmcrwohnungcn , 2.St .,
mit Balkon, Nähe des Fasancn -
garten , auf 1 . April zu vermieten .
B5810 Zu erfragen parterre .

Eine schöne 3Zimmerwohnung ,
parterre , mit Zubehör , .. ist aus
1 . April zu vermieten . Näheres
B573I .5 .5 Borkstrafie 21, 3. St .

Zwei unmöblierte Parterrc -
zimmer mit Gas n . Wasser, direk¬
ten Eingang , Schloßplatz 15, Sei¬
tenbau , aus 1 . April zu vermiet .

Näheres daselbst im 2. Stock od .
Kurvcnstr . 3 , 177 ._ 335187

Eine große , Helle Mansarde mit
Wasser und Ausguß , hinter Glas¬
abschluß , im Hause Kaiserstr . 164 ,
6 . Stock , auf 1 . April zu vermiet . 3077
Amalienstr . 7, Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock. Bl449 *

Amalienstraße 15 zwei Zimmer u .
Küche mit Kochgas auf 1 . März
oder 1 . April zu vcrm . B6097
Zu erfragen 2. Stock , Vorderh .

Bachstraße 40 o. 1 . Stock , ist 4
Zimmer - Wohnung mit Bad,
Speisek. , Veranda , wegen Wegzug
auf 1 . April zu vermiet . Näh . 1 . St .
od. Hirschstr. 69, Part . 332067 . 10 .9

Durlacher -Allee 29a . ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Balk .,Ver ., Badz . u . reicht. Zub . auf 1 .
April zu Perm, Näh . Part . B5786

K » rn6lumenstr . 6, I . St . , schöne
Wohnung v . 4 großen Zimmern ,
Küche, Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil p . I .April zu Perm.
Näh, Wal dstr. öl , Part ._ 934585

Lachnerstraße 25 ist schöne Vier -
Zimmrrwohnung mit Balkon ,Veranda , Badezimmer , Garten¬
anteil u . Zubch . per Mitte April
oder später zu vermieten . B6066
Näheres im 3 . Stock .

Ln^wig -L^ ilhelmv raffe 6 ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden ._ 936037

Marienstraße 78 . Seitenb . , 2 Zim -
mcrwohnung , Küche , Keller , Koch-
u . Leuchtgas, auf 1 . April zuvermieten . B6009

Näheres 2. Stock . lks„ Vdbs .
Markgrafenstraße 45, nächst Ron -

dellplatz , eine 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . April oder
früher zu Perm. Näh . Part , B6073

Rheinstraff « 99 , nächster Nähe des
Rheinhafens , sind 2 Wohnungenim 3 . u . 4. Stock von 2 u . 3 Zim -
mern auf 1 . April zu verm . B6l17

Sophienstraße 41, III . St . . Woh-
nung zu verm . auf 1 . Avril , ent¬
haltend 7 Zimmer . 2 Mansard ..Keller etc . Zu erfragen bei
Bechtold , Sopbienstr .41 .1ll . 2780

Zirkel 19, 1 Treppe hoch, ist eine
Wohnung von 5 Zimmer , Küche .
Mansarde u . Zugehör auf 1 . Avril
zu verniieten . 336083
Miihlliurg , Linden » ! » «? 3. Vor¬

derbaus . lind 3, 2 und I Zimmer -
Wohnuiige» mir Küche . Waffer .Ga» u . samt ! . Zubehör per 1 . April
zu vermiet«». 0896S

Daxlanden .
Schöne große Dreizimmerwoh¬

nung mit Glasabschlutz, Wasser,Gas , Waschküche, Gartenanteil , an
ruhige Leute auf 1 . April zu ver¬mieten . 935312

Hördtstraßr 8.
Schön möbliertes Zimmer bei

guter Familie in ruhigem Hause
zu vermieten . B5984

Humboldtstr . 17. 3 . Stock , links.
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension an Dame abzugeben. An¬
zusehen von 9—12 Uhr vormittags .Näheres unter Nr. 933924 in
der Exped. der „Bad . Preffe " .

lschönes, sonniges Mansarden »
zimmer sofort od. spät, zu vermiet .B6107 Schützenstr. 10. 1 Tr . , r .
Adlerstraße 3 , 4 . St ., ist gut möbl.Zimmer sof . zu vermieten . B6112
Akademicstrasie 49, parterre , gegen¬über dem Palais Prinz Max , istein schönes , gut möbliertes Zim¬

mer an beff.Herrn z . verm. B5775
Amalienstraße Nr . 81 , 5 . Stock,Kaiserplatz, ist ein kleines möbl .Zimmer an Herrn oder Fräu¬lein zu vermieten . B5853
Degenseldstr . 1 , 4 . St . r . . ist ein
schön möbliertes Zimmer an Frl .sofort billig zu vermieten B5652

Douglasstr . 8. 3. Stock , rechts, istein gut möbl., schön., groß . Zimmer
m . Balkon , mit od. ohne Pension
an beff . solid. Herrn zu verm. B6116

Hans Thomastraße 9 II . , Eingang
Stephanienstr . . ist ein gut möbl .Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . B6089

Hirschstraffe 19. 1 Treppe , ist ein
schön möbl . Zimmer mit vorzüg¬licher Pension per 1 . März zuvermieten . B5960 .3 .2

Kaiserstraße 67111., links , Eing .
Waldhornstrabe , gut möbl. Zim¬
mer aus 1 . März zu verm. B6093

Karlstr . 21, gegenüber der Haupt¬
post , ist ein großes , gut möblier¬
tes Zimmer , 2 Treppen hoch , zumäßigem Preis zu verm. B6084

Karl - Wilhrlmstraße 45, III . , Nabe
Fabrik Haid u . Neu, möbl., son¬
niges Zimmer an sol . Herrn sof.
zu vermieten . B5870

Lcopoldstraße 25, II, ist ein gutmöbliertes Zimmer , ohne Gegen¬über , aus Wunsch mit Pension zuml . März zu vermieten . B5990.2.2
Lessingstr. 33, Part ., schön möbl.Zimmer mit od. ohne Pension
per sofort od. 1. März billig zuvermieten . B5790

Maricnstraße 21 , 3 . Stock , ist ein
möbl. Zimmer , auf die Straße ,an Fräul . oder besseren Arbeiter
sofort billig zu vermieten . B6092

Rudolfstraße 1 , II ., rechts , ist gutmöbl . Zimmer mit guter Pension,
schöne Aussicht in den Fasanen -
garten , sofort oder 1 . März zuvermieten . 935525

Schsitzenstraße 84, 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes , helles Zimmer
mit Schreibtisch in der Nähe vom
Bahnhof zu vermieten. B6054

Stephanienstraße 65 , Part . , ist arr
best., sol . Herrn oder Dame ein
iein möbl. Zimmer auf 1 . Mär :
zu vcrmielcn ._ 253057

Waldhorns » . 30 , 3 Treppen sind
2 gut möbl . Zimmer u . Mansarde
auf 1 . März zu vermieten . 8 ”

Waldhorns» . 47, 4 . Stock , ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so-
fort zu vermieten ._ 935837

Wcrderstraße 61Tf „ links , ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
foiort oder auf 1 . März zu ver-
mieten. 9360 )2

Werdrrstraße 68, Part ., hübsch
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
billig zu vermieten . 935918

Westendftr. 55. 4. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit voller
Pension auf 1 . März zu ver¬
mieten . B5828.6.3

irr -
Wilhelmstraße 6o II ., ist ein schön
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mietcn._ 6065

Zähringerstraße14, l Treppe, ist
ein gut möbl. Zimmer an Herrn
sof. billig zu vermieten . B6118

IMM. Mches Um»«
(Morgensonne), mit oder ohne
Pension sof. oder später an bess.
Dame oder Herrn bei ruhiger
Beamtcnfam . billig zu vermieten .
Offerten unter Nr . 936025 an die
Ezvedition der „ Bad . Preffe "

. 2.2

Lürgerstrafte 11 ,
ist im Hinterhaus , 4 . Stock , ein
unmöbliertes Zimmer für 5 M pro
Monat an eine ruhige Person zu
vermieten . B8088

Vliet - Gesuche .
Für 1 . Juli 1912

4- 5 7
mit Bad und Zubehör , in freier
Lage gesucht.

Offerten erbeten unter „Rno
hanvtpostlagernd . B6132

Wohnnngä -Geluch .
Wohnung von 3 —4 Zimmern mit

Mansarde auf 1 . April gesucht. Off.
mit Preisang . unter Nr . B6114 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erbeten .

Eine alleinstehende Frau sucht
auf 1 . April 2 Zimmer mit Man¬
sarde im Vorderhaus . 4 . Stock aus¬
geschlossen. Offerten unt . Nr . B6053
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zimer-8es«ch.
Suche auf 27. Februar d. I . in

der Nähe des Kultusministeriums
ein ruhiges , möbliertes Zimmer .
Angebote mit Preisangabe an
IV. Zirkel in Freidnrg i. Br . .
1890a Eschbolzstraße 52._ 2 .2

Einfach möbl. Zimmer bei beff .
Leuten sucht junges Mädchen z .
1 . März im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preis unter Nr .
B6007 a . d . Exp, d . „ Bad . Preffe " .

2 rairdaufenthatt . ;
Junge Frau mit 4 Wochen all .

Kind sucht in der Nähe von Karls¬
ruhe eventl. Pfalz für 8 Wochen
zur Erholung möbliertes Zimmer
mit Pension. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B6080 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

1 Zrmmer, unmöblrert, für ältere .
aüeinsteh. Person , parterre » auch
2 . Stock, gesucht. Offerten unter
Nr. B6125 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

1/

Wir verschenken
lOOO

Penkala -Fiill-BIeistifte
(Ladenpreis 1 Mark). 3062

Gutschein Gültig bis
31 . März 1912.

Gegen Rückgabe dieses Gutscheins erhalten
Sie bei einem Bareinkauf von 5 Mark an

1 Penkala -Füll-Bleiftift
agm “ ss timfOtlft . mr .r -.- r -

Gebr. Boschert, Karlsruhe
Kontor - und Haushaii-Einriditungen u

Kal » oroPa » * a00 lO - iSk
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Sinzheim .

Hrlj = Sfriicigcrnng .

D »r Gemeinde ©tnjbum cerUci*
Bert tm Biißweiiignilen
Nsotgst , Den 26 Zedrogi l . Z .

oomiltUS 10 Uhl
‘

39 I.. 64 II .. 25 [II . 21 | V t 30 V
20 VI . Klasse jlannenuömme
27 , 79 II . . 43 111 fl tu Me ton
nene Abjchnilte. b Lichen 1
Fichten und 5 Buchen .

MknSlag, den 27. Febcoar I. 5. .
vomlllags 10 Uhr besinnend :

10 (5 ©tfi Scheit - und Priigel
Holz . 500Sliick lannene Prügel
wellen u . mehrere Lose Schlag
raum .

Zusammenkunft am Dohlen an
längs Wald . 1335a 2 2

Sinzheim , den 19 . Februar 1912
Der Genreinderstt .

Lorenz .

rNühlbach .
Submission auf

Cichenstammholi.
Ans dem Gememdewald werden

im Wege schriftlichen Angebots
Verkauft:

24 Stück Eichen und zwar : I a :
I Stück- 1 .70 fm .. Ib : 2 Stück-
6,14 km . . 11 a : 1 Slück - 1 .37 fm .,II b : 4 Stück- 8 fm . , lila :
3 Stück-2 .87 im .. III b : 8 Stück-
9,32 fm . und IV . Kl . : 6 Siück-
3,03 km.
Angebote, deren Einreichungals Annahme der Kaufsbedingun¬

gen gelten , sind klassenweise , ver-
schlossen und mit der Aufschrift
„Holzsubmission" versehen, späte¬stens bis Dienstag , den 6 . März
1912 , vormittags 10 Uhr. beim Ge-
meinderat einzureichen : später ein¬
laufende haben keinen Anspruch
auf Berücksichtigung . Um diese
Zeit erfolgt die Oesfnung der An -
geböte im Beisein der etwa er¬
schienenen Bewerber . Die Ber -
kauisbedingungcn liegen auf dem
Rathause auf . Etwa den Angebo¬ten beigefügte Bedingungen wer¬den nicht berücksichtigt . Die Sor¬
tierung geschieht nach badischer
Vorschrift durch das Forstamt :Einrede ausgeschlossen . Das Holzwird auf Verlangen durch den
Waldhüter vorgezeigt. 1416a

Mühlbach, den 22 . Februar 1912
Gemeinderat :

Keller . Betsche .

Viel SW
verleiht ein rosiges, jugendfrischesAntlitz u . ein reiner , zarter , schönerTeint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

» . Bergmann * (So . . Radebcul
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dadarote und spröde Haut in eine, Nacht
weiß u . sammetweich. Tube .',0 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26.W . Tschern! ng,Drog . . AmaIienstr . l9Otto Fischer, Karlstraße 74.Wilh . Baum . Werderstraße 27.H . Vieler , Kaiserstraße 223 .Emil Deniiig , Kaiserstraße 11 .Jul . Dehn Nfl . . Zäbringerstr . 65.Th . Walz , Kurvenstraße 17.Otto Mover , Wilhelmstraße 20.W. Hager . Kaiserstraße 61 . ,^ ,aFritz Reis , Luisenstraße 68 .Westend- Drogerie , Sonenstr . 123 .sowie >n allen Apotheken;tu Mühlburg : Strauß -Drogerie ,inGrünwinkel : Fr .Getger -Sinner ,in Darlanden : Albert Bertsch.

Kauft Musikinstrumentevon
« der Fabrik Hermann DSHIbq Jr„
55 Markneukirchen1. 8 . No. 529
B Kut*toeo grat !« und franko.S Ober ZleMiarmonikaExtrvKatal
Prämierim . d .K gl .sächs.SlaalsmedaiHe .

Achtung : ^
ia . prima ganz harte

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß - , Rind - und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! E >>>Ver¬
such führt zur dauernden Nachbe¬
stellung. Pfund 105 Psg . ab hier
Postkolli, Nachnahme. 333082.9.6
A. Schindler, toarsfebrik , Chemnitz i. S

Schauers

rem schmeckend , staubfrei
!t Pfd . 30 .«
„ Ptd . . 1 .1

Wiederverkäufer Rabatt .

Carl Schalter
Grossh . Hoflieferant,

Erbprinzcnstr . 40 .

Fahrnisversteigerung .
Dienstag , ven 27 . Fevruar l . I . . vormittags

9 IIbr beginnend, werden im Auftrag ans einem Nuchi-ifl

Kriegftrahe Nr . 169, i . Stock.
nachvklze'.chnele Fahrmflk ösientiich gegen Barzahlurih nersleigcrl:

2 aufgenchlele Bellen. Waschkommode, Wafchii ' che , Nacht-
tische, Soja mil Fauleuilö, Kanapees , i Schreibtisch. ein -
und zwcitünge Schränke . Kommode, versch . Tkijche . I 2hm -
sluhl nut l^ i 'inchtuag . Rohr - und andere Slühie , Spiegel
und Buder . Borkiänge . Bodculepvichk. Herreakleider. Weiß¬
zeug , 1 ^raueiipelzmaniel . l kl Geldkassette. Küchenmöbcl.
Kochherd , Küchengeschirr , eiupemachte Früchte, Faß- und
Bandgeschirr . Holz und Kohle» , ferner für Bauunternehmer
sehr geeignet : Baumaterialien » 1 Aufzugmaschine.
Maschineni^iie . Gerüstdielen . Gerüstholz . Klammern , Leitern,
Handwagen sowie noch Verschiedenes, wozu Kaufliebhaber

höflich einlade ! 3993
M . Wirnser ,

Vorsitzender des vrtsgerichts «I

Freiburg i. B .
ErbgrchherMs Hili>a-HlHlshalti>Wssch«lk
unter dem Protektornr I . I . K . K H . H . der Großherzogin Hildaund der Eliophcrzogin Luise von Baden .Gründlicher Unterricht in allen Zweigen der Haushalluug Gediegeneingerichtete Pilla mit Garten and Veranden Schöne, gesunde Lagein der Nähe der Berge u . des Waldes Beginn der viermonatl . KurseAnfang März und Änfang September 9v3a 5 4

Brosvekie dura , die 3lo,steberin Frl HI . Sehwaramann
ea

Freiburg im Breisgau .
Höfel-Restaurant Bass (» sämbimiwi iihuihhI Ulli MUUU , der s (ädtlschen Handels -
schulo , nächst dem neuen Theater und der neuen Universität gelegenEcke der Garten - u Erbprinzenstrasse, TrambahnhalteslelleHolzmarkt -
pialz . — Hulnge , hübsch eingerichtete , hohe Fremdenzimmer . Elektrisches
Licht , stader . Vorzügliche Küche. Naturreine Weine Ia offenes Bier,hell u . dunkel . — Olfizier-Verein . — Telephon 326 . Hausdiener am Bahn¬hof Neuer Inhaber Otto Sack , langjähriger Küchenchef aus Eberbach

Stühle
werben üauerh . gestocht , u . repariert

Sluhlstechleret Fr . Ernst ,6 « blerftrafte 3 . 231886

fauTeuÄ Sommerkostüm .
große, schlanke Figur , billig zu ver¬
kaufen . Anzuseb. v 2—4 Uhr. B6041
2 . 1 Kaiser - Allee 31 . 4. ©t

Täglich Eingang von Neuheiten

in modernen

Sport- u
.

'

Ausstellung
und besonders billiger Verkauf in der II . Etage .

3071

Geschwister Knopf .

□

i- Schwarzwald ,
860 m ü. M .

Sportartikel leihweise im Hotel, Zentral¬
heizung , elektr Licht , Bäder im Hause,ln unmittelbarer Nähe der neuangelegten

„ , _ , . „ , Rodelbahn , Sprunghügel und Schlittschuh -Haus I. Ranges in schönster bahn. Volle Pension mit Z. von Mk. 6.—
Laee am See. an . Gell. Prospekte verlangen . 11090a6 Besitzer R . Wolf .

:: Winter - ::
Sportplatz

Hotel Titisee

Klavier - Unterricht
gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B6105 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
Heirats -Anzeiger . Ä *t
gratis . Verlag Hamburg 8. 23""

Heirat .
Junger solider Mann , Ende der

zwanziger Jahren , Handwerker in
gesickerter Lebensstellung , wünscht
mit charaktervoll, evangl . Mädchen
(best. Dienstmädchen oder Kleider¬
macherin bevorzugt ) zwecks Heirat
in Berbindung zu treten .

Nähere Angaben über persönliche
Perhältntffe , sowie Bild , das auf
eben Fall zurückerfolgtunt . Chiffre

550 29 . hauvivostlagernd Karlsruhe
erbeten . B6113

Diskretion Ehrensache.

Beirut , '• c
Für gesunde, brave , hübsche u,

häuslich erzogene, bessere Beam-
tenlochter mit gediegener Ausst.
u . mehreren taufend Mark bar
wird Heirat mit Beamten oder
Lehrer , nicht unter 33 Jahre , ge¬
sucht. Berusspermitil . u . anonym
ausgeschl. Briefe unter Tarl der
Verb. unter Nr . B5290 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Jnbaberin eines gutgehenden Ge¬
schäftes sucht sofort 500 Mk .
Guter ZinS und pünktliche Rück¬
zahlung zugesichert. Nur von Selbft -
geber. Offert , erb . uni . Nr . 255982
an die Expedition der „Bad . Presse"

Darlehen
in Beträgen bis zu 800 Jt direkt
vom Selbstgeber (Privatin . ) aus¬
zuleihen gegen gute Sicherheit,sowie Abschluß einer Lebensver¬
sicherung. Streng diskret u . durch¬
aus reell . Keine Vorspesen u . dgl .Nur Leute in sich . Lebensstellg. und
höh . Einkommen finden Berücksich¬
tigung . Beamte bevorzugt . 3.3

Offerten unter Nr . B5566 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zur Ablösung der II . Hypothekewerden auf gut reut . Haus von
pünktlichem Zahler

12000 Mark
auf 1 . Juni oder Juli von Selbst¬
geber gesucht . Gest. Off. uni . Nr .
256078 an die Exp der „Bad .Presse" .

15000—20000 Mk.
gesucht innerhalb 70—75% der
Schätzung zu 5% Zins für letzt oderinnerbalb drei Monaten auf ein
befferes . rentables Wohnhausin zentraler Stadtlage . Gest .
Angebote beiördert unter Nr 3008
die Exped der „Bad Presse"

. 22

Geld -Darlehen
»iit ratenweiser Rückzahlung ohneVorkosten Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -Bau -
geld besorgt 5F. Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4d. (Rückporto.) B5609.3.3

Bestellen Sie
ieiWilh.Schubert,tain,Freiliiirgi. 8

ein Postktstchen 11443a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

t« Flaschen 221 k. 7 .20 frko . Nachnahme.»
BW" Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

„
Wer liefert kimichlmi

für Schuhsohlerei arg . Abzahlung .
Offert , uni . Nr . 400 , bahnpoft -

lagernd Karlsruhe . B6H9

Zu kaufen gesucht
Haus - Kauf.

Gut rentierend . Haus mit 2 X
2 Zimmerwohnungen auf d . Stock
oder einmal 3 Ztmmerwobnung zu
kaufen gesucht . (Ost- od . Südstadt ).

Offerten mit Lage u . Preis uni .Nr . 236123 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Bauplatz " M
gesucht für Einfamilienhaus in
Baden -Baden oder nächster Umgeb¬
ung in unmittelbarer Ääbe der
Straßenbahn . Off mit Größe u.
Preisangabe / s. Nr . B6124 an die
Expedition der „Bad . Presse " 2 .1

Pianiuo ,
iebr gut erhalt . , geg . bar zu kaufen
gesucht Offerten unter Rr 236106
an die Exped der „ Bad Presse " .

Gkbravihltt Handwagen.
4 rädr ., zu kaufe» gesucht B6122
K . Rund , Kornblumenstraße 10.

Schwarz . Gehrock - Anzug für
größeren Herrn zu kaufen gesucht

Offerten unter Nr . B6079 an die
Expedition der -Bad. Presse ".

Hliiülifiililriiirr
getragene , ein Posten, zu kaufen
gesucht. Offerten unt. Nr. 236102
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen

im Zentrum der Stadt , nächst der
Kaiserstraße , ist wegen Todesfall
zu verkaufe«. Laden , Herren- u.
Damensalon sind modern aus¬
gestattet u . sehr gut erhalten . Gas -
u . Elektrizitäts -Einrichtung . PrimaHerren - und Damenkundschaft.

Gest. Offerten unt . Nr . B5765 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Wmili'eiAiis
Mit 6 Zimmern , Kammer , Küche.Bad u Zubehör , komfortabel ein¬
gerichtet (Gas und Wasser) , in
schön. Garten , , n bevorzugter Lage
Grötzingens billig zu verkaufen .

Näheres bei 1364a
Architekt W . Ilftrter , Grövingen

Kaiserstraste 46 . 3 .3

Selit bei> l1i ! e« etles,
AngMRBiMlIelile!

Eine vollständige , kompl.. mod.41ussteuer für nur 740 Mk.
^ Dieiclbe besteht aus einem eich,wchlaszimmer mit Intarsien : 2Bettstellen . 2 Röste , 2 Schoner .2 dreiteil . Wollmatratzen . 2Polster . 2 Nachttischem.Marmor .platten . I Waschkommode mit
Marmorplatte , k Toilettespiegel .> gross . Svieaelschrank . 1 Hand¬
tuchständer, 2 Stühle . Wohn ,zimmer ■ l poliertes , besseresVertiko mit Berglasuug . I pol .Chiffonnier . 1 Diwan . 1 Tischmit Eichenplatte , 4 Stühle , IPitchpine -Kücheneinrichtung mit
Mesffngverglaiung . l Buffet , lKredenz. I Tisch. 2 Stühle — lgrösserer Spiegel gratis — z«verkaufen. Slld

Waldkrasse 22 , Laden .

GklrgkilhcksklUls .
2 engl . Bettstelle»

mit Rösten u . Lteiligen Roßhaar -
Matratzen werden äußerst billig ab¬
gegeben, ebcndasetst sind mehrere
engl . Bettstellen mrt Rösten und
Matratzen , einzeln zu verkaufen u.
gebe um mein großes Lager in nur
selbstangefertigien Diwans undGarnituren zu räumenvon heutean

10 ' Rabatt .
Wilhelm Doll. Ta«-,in,

Kaiserallee 45 , 2, Stock . 8 ,10>

Auto ,
tswagen sich gut eignend,' '

:n. 310g
Tel . 2291 .

als
für 350 Mk . abzugeben.

Hardtstrasse 27 . T«

Psertz -Tertzinls. ca
es

Ein gutes Zugpferd , am besten
geeignet für Milchhändler . Metzger
u . dgl. Näb . bet Josef Huber ,Mtneralwafferfabrik , Rüppurr .

Ladeneinrichtung
für Kolonial - und Kurzwaren ,Ladentischwage mit Gewichten ,billig zu verkaufen . 3034 .3.3

. « . R .Näh unt . postl . Durlach.
<M
toiDiwan .

Neue, bessere Plüsch - u . Taschen-
Diwans werd . unt . Garant , von 38
u . 42 Jl an verkauft . Keine Fabrikw.
B°" ' st.köbIer,Tapez.Schützenstr.S3,ll.

Dipi .-Schreibtlsch,3 .2

massiv eichen , billig zu verkaufen.B5929 GotteSauerftr . 29, pari .
Zu verkaufen wegen Versetzung

eine noch wenig gebrauchte B6108
Bade - Einrichtung .

Weinbreunerstr . 16, 3. St ., r.
2 Transportdreiräder ,
3 eis . Kinderbettstatten , komplett,
1 Bettlade , h., nußb . m . Patentrost ,
3 Betten , komplett,
1 Tisch , oval,
1 Kommode,
1 Rachitisch mit Marmorplatte .
6 Deckbetten, neu , und Krffen,
1 Stehpult . 3108

billigst abzugebe «.
sie 27 ..Hardtstrasse Tel . 2291.

Kerren -Fahrrad -
Marke Prestöl , mit Torpedofreilauf ,
gut erhalten , billig zu verk. 23608 ?

Sehorlt , Hardtstrasse 36 .
Herren» «. Damenfahrrad
Frei ! ., s. billig abzugeben . B5968

Kronenstraße 25, Hth ., 3. St .
Ein neues Fahrrad
ist um den Preis von 65 Mk . zu
verkaufen. 3119,

Ludwig -Wilhelwstr . 5 , pari.

Küchenschrank ,
kl ., gut erhalten , 1 Arbeitstisch,
Platte 200X100 cm, eis . Bettstelle
(weiß) und Verschiedenes billig zu
verkaufen . Borkstr . 28 , part .

üfmfiftue , frweyss
kaufen. B6074.2.1

Gerwigstraße 27, 5 . St . rechts.
Divan , sehr gut erhalten , sowie,

kl . Herd und Küchenschrant billig
zu verkaufen . !

'
Kaiserstraße 18 , 3. Stock .

Zu verkaufen
ist ein fast neuer Herd » 79
(f . Brautleute aeeign . ), ein 3fla
Petroleum - Herd und ma
Kinderschreibbank. Näheres
B6121 Rüppnrrerstr . 8 , 2.
2 guterhalt . Oesen
<86088 Sckillrrftrasse 37 , 2 . St . .

Gelegenheit .
1 Paar Brillant -Ohrringe , ie ein

großer . tadelloser Stein , sowiel Brillant - Ring habe ich weit
unter Preis abzugeben . B6055-2-I

Fr . AI» , Waldftratze 3l . ,
Kinder -K l app-Fahrtzuhl

und Sitz « u . Liegwagen m. Gunnm
billig zu verkaufe» . 2)609»

Morgenstr . 35, 4 . St . rechts
» inderliegwagen , gut erhallen ,

billig zu verkaufen . B604 »
Moraenftr . 19. 2 . St . IkS- .

Ein schönes , gutrentierend .. 4 stöck I '
Wohnhaus , Nähe des Salleu - 1 —
Wäldchens , ist bei Anaabluna von !

Mewa « . lÄtS
Brennab . . tute neu . zu verkauf.

Gluckstraße 5. 3 . St .. Müh
Wäldchens , ist bei Anzahlung von !
4000 Mk . für 31 000 Mk . zu verkanf . !
Zwischenhändl. Verb. Off. unr . l . 8 . 99
hauptpostlag . Karlsruhe £06091

Junger Rottweiler
ui ii » cfoii5 ^ n
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